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vlötlich vor ihr. 


Bezugspreis: 
ür Thorn Stadt und Vorftäbte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monallich 75 Pf., 
tte der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen viertelfährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Bis 

ür auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 200 Mk. ohne Beſtellgeld. 
* Ausgabe: 
läglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


alſo ein durchaus verfehltes Unternehmen. 

De Den liſche EAN: Chi⸗ Will man in dieſer Beziehung eine Bilanz 
fa 5 hat henlich dem Prinzen ziehen, ſo fällt der „Reingewinn“ daraus 
dei urich in feiner Begrüßungsrede ver⸗ auf den ee ga 5 ſpeziell 
ſichert, daß er ſich die kräftigſten Sympathien auf das en an Dosen has 85 
des amerikaniſchen Volkes beſonders darum] Die »Nordd. Allg. 319. me a“ 5 
erworben habe, weil die Amerikauer das Reichskanzler hat im Bundes rathe den Ent» 
„demokratiſche Auftreten des Prinzen Heinrich wurf des Geſetzes betreffend die Abänderung 
lieben“. Die dentiche Demokratie ſucht aus! des $ 7 der Straſprozeßordunng vorgelegt; 
dieſer Aeußerung natürlich Kapital zu ſchlagen. Preßvergehen ſollen danach bei e de 
Sie behauptet, die Kouſervativen ſeien das der periodiſchen Preſſe dort, wo die 5 
durch auf das ernſtlichſte beunruhigt und ſchrift erſcheint, verfolgt werden. Nur im 
fürchten, daß der Bruder unſeres Kaiſers in Wege der Privatklage ſoll Verfolgung auch 
der freien Republik manches gelernt haben] am Wohnorte des Verletzten, jedoch nicht an 
könnte, was er hier — im demokratiſchen dritten Orten geſchehen können. Der 
Sinne natürlich — zur Geltung bringen fliegende Gerichtsſtand der Preſſe 


werde. Seltſam, daß die Demokratie mit dürfte damit im weſentlichen als beſeitigt 


: 1 gelten. 
eher unferer König:“? Ju, öfterzeihiihen Högenebueten. 
familie knüpft. Seltiam,. daß dies immer bauſe bat der Abg. Horich eine Juterpellation 
wieder geſchieht, obwohl ſich bisher alle ſolche eingebracht, in welcher unter Berufung auf 

pekulationen als verfehlt erwieſen haben.] die Zeitungsnachricht, daß die Regierung von 
Beſonders diesmal aber ſind unſere demo⸗ Heſſen⸗Darmſtadt für die Zwecke des alle 
ratiſchen Spekulationen auf dem Holzwege. deutſchen Schulvereins in Oeſterreich-Ungarn 
Schon die Annahme, die Konſervativen ſeien 200 000 Mk. gewidmet habe, gefragt wird, 
volnruhigt weil Prinz Heinrich durch ſein ob die Regierung geneigt ſei, alle nöthigen 
Hels bümiches leutſeliges Auftreten die Schritte vorzunehmen, damit der agitatoriſchen 
erzen ſelbſt der urwüchſigſten Republikauer Thätigkeit des durch deutſche Regierungen 
Nomen bat, iſt total verkehrt. Welche ſubventionirten alldeutſchen Schulvereins ein 
voz © zur Beunruhigung wäre da wohl] Ziel geſetzt werde. 

ande In der italieniſchen Deputirten⸗ 


u? Ganz im Gegentheil freuen ſich 
gerade alle wonarchiſch Geſtunten des glänzen⸗[kammer übernahm am Dienſtag Biancheri 
den Vorſitz. Miniſter⸗ 


— Verlaufs der Amerikafahrt des Prinzen] mit einer Anſprache den M 
eee —— die Amerikaner überhaupt 2 3 3 5 5 An 85 
berraſcht ſein daß der e] das Eutlaſſungsgeſuch des Miniſteriums u 
Herr ſich die Segen be ee in robe angenominen, boleses werde daher auf ſeinem 
verſteht, fo iſt das die Frucht demokratiſcher[ Poſten bleiben und ſehe dem Urtheil des 
Voreingenommenheit gegen die Monarchie. | Hauſes mit Ruhe entgegen. Die Sitzung 
Dieſe Voreingenommenheit, genährt noch durch | wird hierauf zeitweiſe aufgehoben und die 
die ſalſchen Vorſpiegelungen dentſcher demo» Miniſter begeben ſich in den Senat. — Im 
kratiſcher Zeitungen, mußte ſchwinden, als der] Senate theilte Miniſterpräſident Zauardelli 
Hohenzolleruprinz durch ſeine Perſönlichkeit gleichfalls mit, daß der König das Ent 
dirkte. Die Amerikaner haben nun erkannt, laſſungsgeſuch des Miniſteriums nicht ange⸗ 
aß monarchiſch und volksfreundlich keine nommen habe und das letzteres daher eine 
egenſätze find, ſie werden ſortan den Pflicht erfülle, wenn es auf dem ihm durch 
mouarchiſchen Gedanken beſſer zu würdigen] das Vertrauen des Souveräns übertragenen 
verſtehen als bisher und ſich nicht mehr durch] Poſten verharre. 
zuwahre Darſtellungen der demokratiſchen König Eduard von England wird 
Breiie trreſühren laſſen. Die Bemerkung] auf ‚feiner Reiſe nach Nizza zwei Tage in 
kont bifanoer Bürgermeisters auf das Gewinns Paris verweilen und dabei mit Präſident 
NEO der deutſchen Demokratie zu ſetzen, iſt Loubet zuſammeutreffen. 
. 
drücke. Von Gehorſam, wie Du ihn forderſt, 
kann zwiſchen uns beiden nicht die Rede 
—— Wabruc verbolen.) ſein, das wiederhole ich Dir hiermit. Ich 
3 (59. Fortſetzung.) bin nicht Deine Sklavin, wie Du zu glauben 
Fü Es iſt bereits ſervirt, fie erwartet den ſſcheinſt. Wir deutſchen Mädchen werden nicht 
N rſten, um zu Tisch zu gehen. Da fliegt|die Magd unſerer Gatten.“ 
er Thürvorhang zurück, er tritt ins Gemach. „Sehr gut, meine Liebe, Du ſprichſt wie 
Soeben von einem Ritt heimgekommen, noch ein Buch. Alſo Du willſt nachhauſe reiſen 
mit der Neitgerte in der Hand, ſteht er — vielleicht mit dem ſchönen, blonden Mäd⸗ 
chen, das man heute bei Dir im Wagen ger 
N „Beeile Dich mit dem Umkleiden, Gregor, ſehen hat? Recht nette Idee das! Aber Du 
amt wir eſſen können!“ kommſt mir nicht eher von der Stelle, bis 
ig Das hat nicht ſolche Eile, mein Kind,] Du geftanden, wo Du ſie verſteckt Haft!“ 
en habe ich auch gar keinen Hunger. Er hat ihren Arm ergriffen und ſchüttelt 
möchte chte ich mit Dir Rückſprache nehmen, ſſie heftig. 
9 Dich fragen —“ „Laß mich los!“ Magdalene ſucht ſich zu 
10 5 un? Auch ich habe mancherlei mit Dir] befreien. „Du Haft alſo Deine Spione, die 
eiprechen.“ mir folgen? Meinft Du meine Begleiterin 
Du Bitte“ es klingt wie Hohn, „daun ſprich] Friede Mahler, dann haſt Du recht, daß ich 
Horte p ich laſſe den Damen ſtets den ſſie vor Dir verborgen halte und beſchütze. 
ritt!“ Du haſt ſie in Verzweiflung und in den Tod 
getrieben, ich habe ſie gerettet und dem Da⸗ 
ſein zurückgegeben, alſo iſt ſie mein!“ 
„Darum alſo, darum iſt ſie wie vom Erd⸗ 
boden verſchwunden! Darum habe ich den 
Spott meiner Bekannten zu ertragen!“ Wilde 
Wuth verzerrt die Züge des Mannes, keuchend 
kommt der Athem aus ſeiner Bruſt. „Und 
das alles, alles habe ich Dir und Deiner 
Armuth, deshalb —“ 
Mit einem Anſſchrei reißt Magdalene 
ihren Arm zurück, ihre ganze Geſtalt zittert. 
„Das wagſt Du mir zu ſagen, Du, mein 
Gatte? Wenn ich nicht läugſt Deinen Un⸗ 
werth erkannt hätte, dieſer Ausſpruch würde 
mir vollſtändig die Augen öffnen!“ 
„Ei, ſieh, wie ſtolz! Doch ſprechen wir 
jetzt von der anderen, von dem Mädchen, 
welches Du verſteckt hältſt.“ 


— 


Die Schwäne von Weidlingen. 


Roman von Em muy von Borgſtede. 


bauch möchte Dir mitteilen, daß ich nach⸗ 

3 zu reiſen gedenke. Adeltrauts Ver⸗ 

in me hat dieſen Wunſch auf das lebhafteſte 
b erregt.“ 


denke 10 ich ſagte Dir doch ſchon neulich, 
Gre: Damadaß Du hier zu bleiben haft.“ 
regor, 1 fügte ich mich Deinem Wuunſch, 
von Bente te liegt kein Grund mehr dazu 
on Meine benachrichtige ich Dich einfach 
„Du % Eutſchluß.“ 
eren udigſt mir alſo offen den Ge⸗ 
„Magd 
Höhe, 8 15 erhebt ſich zu ihrer vollen 
eiue helle g 8, schönes, ſtolzes Autlitz ſteigt 
he, ein Blick aus ihren blauen 
den Mann, der deutlich genug 
6 agt ſie ruhig: 
ediene Dich angemeſſener Aus⸗ 


Schriflleilung und Geſchäftsſtellt: 
Katharinenſtraßze 1. 


geruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Donnerſtag den 13. März 1002. 


Areſſe. 


Anzeigenpreis: 
die Petilſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Auzeigen werden augenommen im der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ficaße 1, den Vermittelungsſtellen „Juvalidendauk“, Berlin, Haaſenſtein n. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
Ju⸗ und Auslandes. 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Die franzöſiſche Kammer hat das Tagen auf ſerbiſchem Gebiet geweſen fein, 
ganze Budget mit 398 gegen 64 Stimmen um das Feld für einen Staatsſtreich zu 
angenommen. fondiren. 

Der Kongreß der franzöſiſchen Ein Jrade des Sultans orduet den 
Grubenarbeiter hat mit 105 gegen 98 Stimmen] Rückkauf der gegenwärtig in den Händen 
beſchloſſen, den Generalausſtand zu vertagen. [einer eugliſchen Geſellſchaft befindlichen 

Die Spaltung der engliſchen Liberalen] Eiſenbahulinie Haifa — Damaskus 
behandelte Lord Noiebery am Montag in zum Betrage von 155 000 türkiſchen Pfund 
Glasgow auf einem Diner. Roſebery be- au. Dieſe Eisenbahnlinie ſoll mit jener 
ſtritt, daß er perſönlich irgendwie nach der uach Hedjas verbunden werden. Haifa fol 
Führerſchaft über die liberale Partei ftrebe|der Einfahrtshafen für die über das Mittel⸗ 
oder darauf gerichtete Pläne verfolge. Aber meer kommenden Pilger werden. Der Ab⸗ 
nach Bannermaus Rede in Leicefter habe erſſchluß des Rückkaufsvertrages der genannten 
nur zwei Wege vor ſich: entweder müſſe er] Linie ſoll unmittelbar bevorſtehen. 
Baunermaus Führerſchaft aufgeben oder ſeine Der „Krakauer Czas“ berichtet über 
eigene Politik. Er habe ſich natürlich ohne] die Verhaftung des Oberſten Grimm in 
Zögern für den erſteren Weg entſchieden. Er[ Warſchau: Grimm verkaufte ſeit zehn Jahren 
ſei gegen die Abberufung Miluers und da-] Mobiliſirung und Vertheidigung betreffende 
gegen, daß man dem Feinde Friedensauer⸗][ Dokumente an Dentſchland. Seit einem 
bietungen mache. Er weiſe die Beſchuldigungen[ Monat war man dem Verrath auf der 
des Barbarismus von ſich, die gleichviel, ob[ Spur und umgab Grimm mit Spionen, bis 
fie auf die Truppen, deren Offiziere oder die die Entdeckung erfolgte. Bei der Durch⸗ 
Regierung, welche die Offiziere inſtruire, ge- ſuchung fand man kompromittirende Papiere, 
münzt ſeien, gleich gehäſſig und grundlos] darunter eine Liſte ſolcher ruſſiſchen Generale, 
ſeien, aber er ſei dafür, daß der Krieg durch die allenfalls zu beſtechen wären. Nach 
eine legale Anerkennung oder Regelung der einer anderen Mittheilung des „Czas“ wurde 
Verhältniſſe fein Ende finden ſollte. Nichts] General Grimm am Freitag kriegsgerichtlich 
könne verächtlicher ſein, als wenn man die ſerſchoſſen. 

Buren als Räuberbanden behandeln wollte] Daß Erſcheinen der Petersburger 
Audererſeits würde aber auch keine Regelung] „Roſſija“ iſt für immer verboten worden. 

der Dinge für die Zukunft Südafrikas günſtige Zu Algier kam es, wie aus Orau bes 
Ausſichten eröffnen, wenn nicht die Führer richtet wird, am Sonntag Abend in dem 
der Buren ſelber ſich in irgend einer Urkunde Negerdorfe Eckmuhl zwiſchen Eingeborenen 
zur Einhaltung des Vertrages verpflichteten. und Tirailleurs zu Streitigkeiten, in deren 

In Spanien find die Streikunruhen Verlaufe Schüſſe abgegeben und etwa 15 
noch nicht zu Ende. Ausſtändige Bäckerei⸗TPerſonen verwundet wurden. 
arbeiter verſuchten am Montag in Barce⸗ Wie der „Newyork Herald“ aus 
lona die Brotvertheilungen zu verhindern. Waſhington meldet, übermittelte der 
Mehrere Perſonen find in Haft genommen Botſchafter der Vereinigten Staaten in 
worden. Petersburg Tower dem Staatsdepartement 

Zu dem Putſchverſuch in Serbien wirds eine Erklärung Rußlauds über feine 
aus Belgrad gemeldet: Der Gendarmerie] Haltung hinſichtlich des ſpaniſch⸗amerlka⸗ 
hauptmann Tanuaßje Nikolitſch, der den Rade[ſchen Krieges. Der Botſchafter erwähnt 
Alawantitſch niederſchoß, erhielt auf Vor⸗ darin, daß Pauneefote die Mächte zu veran⸗ 
ſchlag der Skupſchtina den Mafjorsrang und laſſen ſuchte, ihre Mißbilligung über die 
wurde vom Könige überdies durch Verleihung Politik der Vereinigten Staateu zum Aus⸗ 
des Ordens vom Weißen Adler ausgezeichnet.] druck zu bringen. 

Wie behauptet wird, habe der Thronwerber Zu den Wirren in Kolumbien meldet 
Peter Karageorgewitſch am Mittwoch ganzſein Telegramm aus Pauama, daß Herrera 
nahe der Grenze auf das Ergebniß des am 20. Februar Aguadulee augegriffen hat. 
Putſches gewartet, ja, er ſoll vor einigen] Caſtro leiſtete vier Tage Widerſtand, dann 
ZI DB —_—_—_—_—_—_—___—_____—__—__—_—_ nenn nn 

„Friedens Aufenthalt erfährt Du nicht, Gegen Morgen läutet ſie endlich der Zofe. 
dieſe Hoffnung gieb auf!“ Magdalene iſt „Iwan ſoll kommen.“ 
ſcheiubar vollkommen ruhig. 6 Der alte Mann ſchwankt herein und fällt 

Demidoff ſtößt einen Schrei des Zornes ihr weinend zu den Füßen. 
aus, jene beſinnungsloſe Wuth kommt über „Steh' auf,“ ſagt Magdaleue weich, „ich 
ihn, die ihn zum Schrecken feiner Unter- brauche Deine Treue. Willſt Du mitgehen, 
gebenen macht. Seine Hand fährt empor, Iwan, weit, weit fort in meine deutſche 
die Reitgerte ſauſt nieder — Beh 19 8 8 noch 5 dorthin affen 

Ein flammeuder Streifen zie über] Swingen will ich Dich nicht, ſage es offen, 
Mogdaleleng Nacken 15 Wange Ohne wenn Du Rußland nicht verlaſſen magſt.“ 
Laut, ohne Bewegung ſteht fie da, nur ihre „Ich blelbe bei Dir, Herrin. 
roſigen Nägel graben ſich tief in die Hand⸗ „Daun hilf mir meine Sachen einpacken.“ 
flächen, ihre Zähne beißen die zuckenden we was Demidoff Magdaleue au 
Lippen blutig. Daun wendet fie ſich laugſam 7 05 und Edelſteiuen geſchenkt, bleibt zu⸗ 
zum Gehen und verriegelt ſich in ihrem rück, nur Haus Ulrichs Perlenkette und 
Schlafgemach. Dicht an der Schwelle ſinkt] wenige Goldſachen behält die junge Fran. 
ſie, wie vom Blitz getroffen, die Hände Daun zieht ſie den Trauring vom Finger 
ringend zu Boden, in wildem, thräuenloſem und faltet ihn in ein Schreiben, welches ihre 
Schmerz. letzten Worte an den Fürſten enthält. Es 

Das iſt das letzte, das ungehenerſte! lautet: 

Geſchlagen — ſie — ſie geſchlagen von „Ich verlaſſe Sie. Zwiſchen uns iſt alles 
dem Manne, der ihr Schutz und Schirm ſein zu Ende! Verſuchen Sie nicht, mich zurück 
ſollte, der beides gelobt hat vor Gottes Au⸗zugewinnen, es würde doch umſonſt fein. 
geſicht! Sie, die ſtolze, gefeierte, bewunderte] Ich kehre in das Haus meiner Väter zurück, 
Magdalene, herabgewürdigt bis in den an die Bruſt meiner Schweſter, jenes einzigen 
Staub! Und mitten in der Schmach und] Weſens, das mir nie gelogen. Die, die Sie 
Qual dieſer Stunde denkt Magdalene an den ſuchen, nehme ich mit mir, denn wir gehören 
1 115 8 in bitter weh gethan zu einander, wir find Schweſtern.“ — — — 
at, deſſen Glück und Wonne ſie war, und riede ‚ent 
den ſie zurückſtieß um des Scheines willen! als er W * 
Nie, nie hätte er das, das ihr anthun können! „Iwan, was giebt es?“ Das Mädchen 


Lange, bange Stunden vergehen jetzt der 
. n ruft es laut und erſchreckt, denn des alten 
jungen Frau unter Schmerzen und Selbſtau⸗ Dieuers Züge verrathen böes. 


klagen. Sie vergißt das Meſſen der Zeit. 

Bis ins Herz getroffen hat fie der Schlag, „Gunädiges Fräulein möchten ſogleich mit 
Demidoffs. Das blutige Mal auf ihrer mir kommen, die Frau Fürſtin reiſen nach⸗ 
bleichen Wange brennt tief in ihrer ſtolzenhanſe.“ 

Seele. (JFortſetzung folgt.) 
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ließ er die Stadt im Stadt im Stich, indem 
er die Reihen der Liberalen durchbrach. 
Die Aufſtäudiſchen verloren 700 Todte und 
Verwundete. 

Die Regierung von Chile hat den Auf⸗ 
trag für zwei in Eugland zu erbauende 
Kriegsſchiffe von je 12 000 Tonnen gegeben. 
Die Lieferungsfriſt beträgt 18 Monate; die 
Koſten belaufen ſich auf etwas über 1 Mill. 
girl. für jedes Schiff. 

In der Mandſſchureifrage wird 
ein Nachgeben Rußländs gemeldet: Wie 
die „Times“ aus Peking vom Montag mel⸗ 
den, giebt die ruſſiſche Regierung der Feſtig⸗ 
keit Chinas nach und unternimmt es mus 
mehr, ſeine Truppen aus der Mandſchurei 
innerhalb 18 Monate von der Unterzeichnung 
der beabſichtigten Konvention ab zurückzu⸗ 


ziehen. China beſteht darauf, daß dies 
innerhalb eines Jahres geſchehe. 
In China haben einer Renter⸗ 


meldung aus Hongkong vom Sonnabend 
zufolge Aufſtändiſche in der Provinz 
Kwangſi den Ort Kaitſchon, 80 Meilen von 
Kwongtſchwan, erreicht. Dort überfielen fie 
die Mandarinen, überwältigten die Garniſon 
und befreiten die Strafgefangenen, welche 
ſich den Auſſtändiſchen anſchloſſen. Es 
heißt, daß die Dreifaltigkeitsgeſellſchaft 
mit den Aufſtändiſchen bei ihren Raub⸗ 
= Brandzügen gegen die Dörfer zuſammen⸗ 
wirke. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. März 1902. 


— Das Kaiſerpaar wohnte Montag 
Mittag im königlichen Schauſpielhauſe einer 
Generalprobe von „Cyrano de Bergerac“ bei, 
mit welchem Stücke Coquelin der Aeltere 
dieſen Montag Abend ſein Gaſtſpiel beginnt. 
Außer dem Kaiſerpaar waren unr im ganzen 
zehn Perſonen bei der Vorſtellung auweſend. 
Nach dem zweiten Akte wurde ein Imbiß 
ſervirt. Der Kaiſer beſchied Coquelin zu ſich 
in die Loge und ſprach ſich aufs ſchmeichel⸗ 
hafteſte über ſeine Darſlellung des Gascogners 
aus. Da der Kaiſer Montag Abend nach 
Bremerhafen abzureiſen beabſichtigt und außer⸗ 
dem während des Trauerjahres keine öffent⸗ 
liche Theateraufführung beſucht, ſo war dieſe 
Generalprobe von ihm anbefohlen worden, 
weil er doch Coquelin in dieſer Rolle ſehen 
wollte. 

— Aus Wilhelmshaven wird gemeldet: 
Seine Majeſtät der Kaiſer iſt kurz vor zehn 
Uhr hier eingetroffen und vom Chef der 
Marineſtation der Nordſee Admiral Thomſen, 
dem ſtellvertretenden Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts Vizeadmiral Büchſel und 
dem ſtellvertretenden Geſchwaderchef Kontre⸗ 
admiral von Prittwitz and Gaffron empfan⸗ 
gen worden. Der Kaiſer begab ſich als⸗ 
bald an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“ und beſichtigte dann die Werft. 
Sodann kehrte der Kaiſer auf das Linien- 
ſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ zurück und begab 
ſich ſpäter zur Theilnahme an der Rekruten⸗ 
vereidigung zum Exerzierhauſe. Nach der 
Vereidigung hielt Seine Majeſtät eine Au⸗ 
fprache an dieſelben, worauf Koutreadmiral 
Kirchhoff ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 
Nach dem Verlaſſen des Exerzierhanſes 
ſchritt der Kaiſer die Front des zweiten 
Seebataillous ab, welches in dem Kaſernen⸗ 
hofe Aufſtellung genommen hatte, und übers 
reichte demſelben ein Fahnenband, nach 
deſſen Befeſtigung der Kommandeur Major 
von Glaſenapp ſeinen Dank ausſprach und 
ein dreimaliges Hurrah auf Seine Majeſtät 
ausbrachte. Hierauf fand ein Parademarſch 
ſtatt; nach demſelben begab ſich der Kaiſer 
nach dem Offizierkaſino, woſelbſt das Frſih⸗ 
ſtück eingenommen wurde. An Bord des 
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ zurück⸗ 
gekehrt, erledigte der Kaiſer Regierungs⸗ 
geſchäfte. Abends fand beim Kaiſer eine 
Tafel ſtatt. “EU 

— Ihre Königliche Hoheit Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen wird einer Meldung 
aus Darmſtadt zufolge nach erfolgter Be⸗ 
grüßung des Kaiſerpaares in Kiel ſofort 
wieder an den Großherzoglichen Hof nach 
Darmſtadt zurückkehren. 

— Die Zollkommiſſion der Reichstags 
berieth heute über den Hopfenzoll. Die Vor⸗ 
lage ſetzt den Zoll für Hopfen mit 60 Mk., 
für Hopfenmehl mit 100 Mk. an. Die 
Sozialdemokraten verlangten Zollfreiheit. 
Abg. Müller-Meiningen (freiſ. Vp.) bean- 
tragte für Hopfen nur 14 Mk., während 
Abgg. Speck und Heim (Bir) 87,50 Mk. 
für Hopfen und 120 Mk. für Hopfenmehl 
als Maximal- und 70 bezw. 100 als Mini- 
malſätze beantragten. Angenommen wurde 
ſchließlich, nachdem ſich die Vertreter der 
verbündeten Regierungen gegen eine Er⸗ 


höhung der Sätze der Vorlage, namentlich 
aber gegen einen Doppeltarif für Hopfen er⸗ 
klärt hatten, ein Antrag der Abag. Broek⸗ 
mann und Genoſſen, für Hopfen 70 und für 
Hopfenmehl 100 Mk. per Doppelzentner eins 
anſtellen. Weiterberathung morgen. 


— Ueber die Gebühren der Medizinalbe⸗ 
amten iſt dem Abgeorduetenhauſe ein Geſetz⸗ 
entwurf zugegangen. Der Entwurf ſoll an 
die Stelle des Geſetzes vom 9. März 1872 
treten, das vielfach Klagen über Unklarheiten 
und Lücken veranlaßt hat. Auch ſind die 
Vergütungen nach Maßgabe jenes Geſetzes 
in ihrer Höhe nicht mehr überall den heutigen 
Verhältniſſen angemeſſen, weil die Geſchäfte 
der Medizinalbeamten ebenſo wie ihre ſach⸗ 
verſtändige Thätigkeit an Umfaug und Häufige 
keit mit den Fortſchritten der Geſundheits⸗ 
wiſſenſchaft und gewerblichen Medizin, insbe⸗ 
ſondere aber mit dem Hervortreten der Un⸗ 
fallheilkunde weſentlich zugenommen haben. 
Die Anforderungen an die Ausbildung haben 
infolgedefjen wiederholt eine Steigerung er⸗ 
fahren. Auch in Zukunft bleiben ja die 
Kreismedizinalbeamten, ſoweit ſie nicht voll 
beſoldet find, auf Gebühren angewieſen. Die 


den vollbeſoldeten Kreisärzten zuſtehenden 
Gebühren fließen zur Staatskaſſe. Der Eut⸗ 


wurf bezieht ſich nicht auf denjenigen Ge⸗ 
bühren, welche den Kreisärzten zuſtehen, wenn 
ſie als gerichtliche Sachverſtändige zugezogen 
werden. Je nachdem die Gebühren oder die 
Tagegelder höher ſind, ſollen Gebühren oder 
Tagegelder liquidirt werden. Die Gebühren 
ſelbſt werden nicht wie im Geſetz von 1872 feſt⸗ 
gelegt. Es ſoll der Kultusminiſter ermächtigt 
werden, den Tarif für die Gebühren feſtzu⸗ 
ſetzen und auch die erforderlichen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu erlaſſen. 

— Die Berliner Diskoutogeſellſchaft be⸗ 
ſchloß, das Kapital um 20 Milliouen Mark zu 
erhöhen, ſodaß es jetzt 150 Millionen Mark 
beträgt. 

— Gegen den flüchtigen Antiſemiten Böckler, 
einen früheren verantwortlichen Redakteur 
der „Staatsbürger⸗Zeitung“, iſt von der 
Staatsanwaltſchaft ein Haftbefehl erlaſſen 
worden. Nach der „Staatsb.⸗Ztg.“ hält er 
ſich in Wien auf. 

Schwerin, 11. März. Der preußiſche Ge⸗ 
fandte von Tirſchky und Bögendorff hat 
heute dem Großherzog in feierlicher Audienz 
ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 

Leipzig, 11. März. Das „Leipziger Tage⸗ 
blatt“ meldet: Der Staatsanwalt beim 
bayeriſchen Oberlandgericht Bamberg, Eber⸗ 
mayer, wurde vom 1. April ab zum Reichs⸗ 
gerichtsrath ernaunt. 

München, 11. März. Der Prinzregent 
verlieh heute mittelſt Handſchreibens zum 
erſteumale das im Jahre 1901 aus Aulaß 
ſeines 80. Geburtstages geſtiftete Verdienſt⸗ 
kreuz für freiwillige Krankenpflege und zwar 
an den Prinzen Ludwig von Bayern als 
Präſidenten des Landeskomitees für freiwillige 
Krankenpflege im Kriege, an die Prinzeſſin 
Ludwig als Protektorin des bayeriſchen 
Fraueuvereius vom rothen Kreuz, ferner an 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, an die Königin 
von Sachſen und die Großherzogin von Baden 
ſowie an eine große Zahl ſonſtiger Perſön⸗ 
lichkeiten. Das Verdienſtkreuz für freiwillige 
Krankeupflege erhielten ferner Geheimer Rath 
v. Bojanowski⸗Weimar, Geheimer Rath Haſſel, 
Vorſtand des Staatsarchivs in Dresden, 
Vizeoberzeremonienmeiſter von dem Kueſebeck⸗ 
Berlin und Oberſtkämmerer Graf Solms⸗ 
Baruth⸗Berlin. a 


Ausland. ö 
Baſel, 11. März. Se. Kaiſerliche Hoheit 
der deutſche Kronprinz iſt heute Nachmittag 
von Karlsruhe kommend, hier eingetroffen. 
Ajaccio, 11. März. Der Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen und ſeine Gemahlin ſind hier ein⸗ 
getroffen. 


2CCCCCCCCTTTTTTTTTTTTſTTTTTTTTTTTTTVTTTTTTT—T—TT——T—TT—————— 
Prinz Heinrich in Amerika. 
Die Abſchiedsrede Sr. Königlichen Hoheit 
des Prinzen Heinrich in Philadelphia wird 
von allen Seiten ſehr freundlich beſprochen. 
Viele Newyorker Blätter überſchreiben ihre 
Berichte mit dem Worte des Prinzen: „Laßt 
ung verſuchen, Freunde zu fein. „Alle Zeitungen 
bringen äußerſt warme Abſchiedsgrüße. 
„Newyork Times“ ſchreibt: Es giebt keinen 
Amerikaner, der dem Prinzen während feines 


kurzen, aber ereignißreichen Aufenthaltes in] 39 


dieſem Lande begegnet oder nicht begegnet 
ift, welcher nicht bereit wäre, zuzugeben, daß 
es ein glücklicher Gedanke ſeines kaiſerlichen 
Bruders war, ihn hierher zu ſenden, ohne daß 
der geringſte Grund vorläge, anzunehmen, 
daß er irgendwelche andere Miſſion hatte, 
als diejenige, ſich ſeinen Wirthen angenehm 
zu machen und ihre freundſchaftliche Geſinunng 
für eine Nation zu gewinnen, 
liebeuswürdiger Vertreter er iſt. Die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Deutſchland find ausgeſprochen beſſer 
ſeit dem Beſuch des Prinzen Heinrich, der 
ſomit der herzlichen und guten Wünſche, 
welche das amerikaniſche Volk ſeinem ſcheidenden 
Gaſte mit auf die Reiſe giebt, im höchſten 
Maße würdig. „Sun“ ſchätzt den Takt des 
Prinzen, ſein feines Verſtändniß, ſeine 
Würdigung des amerikaniſchen Sinnes für 
gute Kameradſchaft und der Wunfch, zu er⸗ 
freuen und erfreut zu werden, haben ihm die 


deren ſo T 


allgemeine Achtung und Liebe erworben. 
„Ein Lebewohl dem guten Kameraden“. 

Montag Nachmittag 6 Uhr traf Prinz 
Heinrich aus Philadelphia in Hoboken ein. 
Er begab ſich an Bord des Dampfers der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Deutſchland“, wo⸗ 
ſelbſt ein Mahl ſtattfand, an dem 46 Per⸗ 
ſonen theilnahmen. Prinz Heinrich toaſtete 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer und den Präſi⸗ 
denten Rooſevelt, während Unterſtaatsſekretär 
Hill ein Hoch auf den Prinzen ausbrachte. 
Um 9 Uhr abends fuhr Se. Königliche Hoheit 
über den Hudſon nach Newyork zur Galavor⸗ 
ſtellung im Irving Placetheater. Der Ein⸗ 
gaug des Theaters war mit Blumen aufs 
herzlichſte geziert. Den Zuſchauerraum er⸗ 
füllte eine glänzende Geſellſchaft, die den 
Prinzen bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßte. 
Der Vorſtellung von Blumenthals „Im weißen 
Rößl“ wohnte Prinz Heinrich mit ſichtlichem 
Verguügen bis um Mitternacht bei. 

Den Dienſtag Vormittag verbrachte Prinz 
Heinrich an Bord der „Deutſchland“. Hier 
empfing der Prinz die Vertreter des Präſi⸗ 
denten Rooſevelt, die ihn während ſeines 
ganzen Aufenthalts in Amerika begleitet 
haben. Dieſelben nahmen alsdann an einem 
Abſchiedsmahl theil, das Se. Königliche Hoheit 
den Theiluehmern an feiner Rundreiſe, im 
ganzen 28 Perſonen gab. Die Docks der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie waren am Dienſtag 
beſtändig von einer Dichtgedrängten Menſcheu⸗ 
menge beſetzt; die Marinekapelle ließ hier 
ihre Weiſen ertönen. 

Die Ankündigung Morgauns, er würde 
ſeine ſiegreiche Nacht „Columbia“, dieſelbe, 
die den Amerikabecher gewann, über den 
Ozean ſchicken, wenn ſie herausgefordert 
würde, erweckte am Sonntag im Newyorker 
Nachtklub einen Sturm der Begeiſterung. 
Man erwartet, daß fie mit der neuen Pacht 
des Kaiſers „Meteor“ den Kampf anfnehmen 
wird. 

Das Model der „Hohenzollern“, ein Ges 
ſchenk für den Newyorker Pachtklub, iſt aus 
Celluloid gearbeitet und ſechs Fuß lang. 

Eine mit koſtbaren Blumenſtickereien be⸗ 
deckte prachtvolle Flagge mit einer in gold⸗ 
geſtickten Buchſtaben ausgeführten Inſchrift: 
„Glückliche Heimreiſe! Eine treue patriotiſche 
Frau“, wurde in Waldorf⸗Aſtoriahotel für den 
Prinzen abgegeben. Die Herkunft der Flagge 
iſt unbekannt. Sie ſoll von einer wohl⸗ 
habenden alten deutſchen Dame geſpendet 
ſein. 

Es war dem Prinzen unmöglich, das 
deutſche Hoſpital, eine berühmte Muſteran⸗ 
ſtalt, zu beſuchen, aber er entſandte am Sonn⸗ 
tag Staatsſekretär v. Tirpitz, Admiral von 
Eiſendecher und Botſchafter v. Holleben dahin. 

In einer Verſammlung des „Zentralver⸗ 
bandes der organiſirten Arbeiter“ wurde ein 
von ſozialiſtiſcher Seite gemachter Verſuch, 
den Empfang des Prinzen Heinrich in Amerika 
zu verurtheilen, mit Hohngelächter abgewieſen 
und die Tiraden hierüber von den An⸗ 
weſenden garnicht angehört. 

Hoboken, 11. März. Der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Deutſchland“ mit 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
Heinrich an Bord iſt um 3 Uhr 30 Min. 
nachmittags von hier abgegangen. Ein 
Sängerchor von Hoboken ſtimmte bei der 
Abfahrt den „Gruß an die Heimat“ an. Der 
Hafen war prächtig geſchmückt. Die „Hohen⸗ 
zollern“ war bereits um 2 Uhr nach Sandy 
hook abgegangen, um dort die „Deutſchland 
zu erwarten. 


8 Eufmfee, 12. März. (Nach dem Rechnungs⸗ 
abſchluß der hieſigen allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe) pro 1901 betrug die höchſte Mitgliederzahl 
im Monat Auguſt 1182 Perſonen. Am Jahres⸗ 
ſchluſſe 1901 waren 854 Mitglieder vorhanden. 
Im Lanfe des Bexichtsjahres ſind 159 männliche 
und 4 weibliche Mitglieder krank s 0 


eſammten, von der Kaſſe entſchädigten Krank. 
beitstage betrugen 3249; geſtorben nd 6 Mit⸗ 
glieder männlichen Geſchlechts. Die Geſammt⸗ 
einnahme ſtellt ſich auf 8910,78 Mk., die Ausgabe 
auf 8409,57 Mk. Es verblieb ſomit am 1. Jaunar 
d. 38. ein Baarheſtand von 501,21 Mk. Nach dem 
vorjähvigen Abſchluß betrug der Reſervefonds 
12.87 Mk. Im Laufe des Jahres 1901 find 
unter der umſichtigen Leitung des im Jahr 1901 
gewählten Vorſitzenden der Kaſſe, Herrn Knoche 
dem Reſervefonds im gauzen 2249,59 Mk. zugeführt, 
ſodaß derſelbe am Schluſſe des Jahres 190 
6162,46 Mk. betrug. Endlich bat derſelbe die ge⸗ 
ſetzmäßige Höhe, welche ſeit Jahren augeſtrebt 
und von der Auſſichtsbehörde verlaugt wurde, 
nicht bloß erreicht, ſoudern bereits um 800 Mk. 
überſchritten, weshalb die Krankengelder vom 
1. Jauuar d. Js. um 15 Pfennig pro Kopf und 
ag ohne Beitragsvermehrung erhöht worden 
ſind. Solauge die Kaſſe exiſtirt, iſt der Stand 
derſelben noch nie ein derartig günſtiger geweſen 
und iſt dies uur dadurch möglich geworden, daß 
Herr Knoche eine genaue Buchführung einrichtete 
und die Geſchäfte der Kaſſe mit Umſicht und Ge⸗ 
nauigkeit leitete. 8 3 
4 „ Briefen, 12. März. (Vereinshausgeſellſchaft.) 
Ju der geftrigen Generalverſammlung der hieſigen 
Vereinshausgeſellſchaft wurde die den Mitgliedern 
zu gewährende Dividende für das Jahr 1901 auf 
4 Prozeut feſtgeſetzt; die Dividende wird dem 
bisherigen Guthaben zugeſchrieben und iſt künftig 
ebenfalls dividenberechtigt. Die Mitgliederzahl 
beträgt 47. In den Vorſtand wurde Herr Kreis⸗ 
kommnnalkaffenrendant Jonas. In den Auſſichts⸗ 


rath, die Herren Buchhändler Weiſe und Kreis⸗ 
baumeiſter Januszewski wiedergewählt. Uunſer 
deutſches Vereinshaus iſt das erſte und bisher 
einzige des Oſtens der Monarchie. 5 

Konitz. 11. März. (Das Grab Eruſt Winters) 
war am heutigen zweiten Jahrestage der Ermor⸗ 
dung reich mit Kränzen geſchmückt. Einen pracht⸗ 
vollen Kranz hatte die hieſige Ortsgruppe des 
zdeutſchen Volksbundes“ auf den ſchneebedeckten 
Grabhügel niederlegen laſſen. Die Schleife dieſes 
Kranzes trug folgende Inſchrift: „Seinem hin⸗ 
gemordeten deutſchen Volksgenoſſen zur Er⸗ 
iunerung an den 11. März 1900 — Der deutſche 
Volksbund“ und „Gottes Mühlen mahlen lang⸗ 


ſam, aber ſicher.“ 

* Konitz, 11. März. („Flachsmann“ als Er⸗ 
zieher im Schlochauer Kreite.) Der falſche Kandidat 
der Theologie Zulek aus Berlin, der, wie wir 
berichtet haben, im Kreiſe Schlochan als Schwindler 
entlarvt wurde, hatte ſich geſtern vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Zulek, ein 22 
Jahre alter Menſch, der Schneider gelernt hat, 
legte ſich, nachdem er für eine Reihe von Dieb⸗ 
ſtählen in verſchiedenen Gefängniſſen gebüßt hatte, 
auf die Hochſtapelei. Bald gab er ſich als fran⸗ 
zöſiſcher und ruſſiſcher Botſchaftsſekretär, bald 
auch als fürſtlicher oder prinzlicher Hauslehrer 
aus und erſchwindelte unter dem Namen eines 
letzteren in Wernigerode mehrere hundert Mark. 
Meberall verduftete er raſch. Als er im vorigen 
Jahre im Reichapoten eine Anzeige las, daß in 
Sampohl Kreis. Schlochan das epaugeliſche 
Waiſen⸗ und Konfirmandenhaus einen Kandidaten 
der Theologie für den Koufirmandenunterrſcht 
ſuche, meldete er ſich ſofort ſchriftlich für die 
Stelle unter Anfrage, welche Papiere beizubringen 
ſeien. Zulek wurde, da er ein Zenguiß der 
Prüfungskommiſſion der Berliner Univerſttät nach 
welchem er die erſte theologiſche Prüfung beſtanden 
hatte, beibrachte, auch engagirt. Drei Wochen 
laug hat der Herr Kaudidat, der kaum ordentliche 
Volksſchulbildung beſaß, den Koufirmandennuter⸗ 
richt ertheilt. Allerdings hegte Herr Pfarrer 
Endemann, der Leiter der betr. Anſtalt, verſchiedene 
Bedenken über den neuen Theologen, da in dem 
Zeugniß einige ſouſt nicht gebräuchliche Aus⸗ 
drücke vorkamen. Alle Bedenken wurden jedoch 
zerſtört, als der neue Kandidat bei einer Konferenz, 
in der die Erutedaukfeſtpredigten der Herren 
Pfarrer Endemann⸗Sampohl und Borowski⸗ 
Prechlan beſprochen wurden, dieſe ſehr geſchickt 
beurtheilte und kritiſirte. () Erſt durch ſeine 
Militärpapiere kam der Schwindel au den Tag 
und die Konfirmaudenſtube mußte der falſche 
Seelſorger mit dem Gefäugniß vertanſchen. 
Jusgeſamt wurden dem frechen Schwindler 11 
Straffälle nachgewieſen, die ihm eine Strafe von 
5 Jahren Zuchthaus mit gleicher Ehrver⸗ 
luſtdauer einbrachten. — Wenn ein Menſch ſoviel 
Leute zu täuſchen vermag, dann muß er wohl 
über ein gewiſſes Talent verfügen, denn ſouſt 
wären die vielen Betriigereien nicht gut denkbar, 
da die Betrogenen doch wohl auch nicht ohne jede 
Menſchenkenntniß ſein werden. 

Marienwerder, 7. März. (Selbſtmord.) Geſtern 
Mittag begab ſich der Beſitzer Möller in Rehhof 
in ſeine Scheue und erſchoß ſich dort. Was den 
Karies“ Mann in deu Tod getrieben, iſt ein 

el. 


nungsfähigem Zuſtaude begangen hat. 
(Kaiſer Wilhelm 


Dan iQ, 10. März. 
mal.) 8 r das . 
dem hohen Thore in Danzig zu errichtende Denke 
mal wird jetzt mit den Fundamentirungsarbeiten 
begonnen. Die Enthüllung des Denkmals ſoll am 
22. März nächſten Jahres erfolgen, man rechnet 
dabei auf die Gegenwart des Kaiſers. 

Danzig. 11. März (BVerſchiedenes.) Unter großer 
Betheiliaung fand heute die Beerdigung des ver⸗ 
ſtorbeuen Konſiſtorialraths a. D. Franck auf dem 
St. Marienkirchhofe ſtatt. Die Andacht im Sterbe⸗ 
hauſe, der eine Anzahl Geiſtliche, Vertreter des 
Gemeindekirchenraths zu St. Marien u. a. bei⸗ 
wohnten, ſowie die Trauerrede am Grabe hielt 
Herr Militärpfarrer Peters, ein Schwager des 
Verſtorbenen. In der Grabrede hob Reduer her⸗ 
vor, daß hier zahlreiche Leidtragende am Grabe 
eines Mannes ſtänden, der ein ganzer Charakter, 
ein ganzer Ehreumann geweſen ſei, der mit ſeinem 
Urtheil niemals zurückgehalten habe. Er habe 
Schweres erduldet; doch ſtehe ſein Charakter und 
jein Wandel fleckenlos da. Es ſei ein treuer 
Diener feines Herrn und feines Königs geweſen, 
ſowie ein Schriftgelehrter von Gottes Gnaden. 


Ein großes Schußmannsaufgebot war in der 
Straße vor dem Sterbehanſe und auf dem Kirch⸗ 
hofe auweſend, um den Andrang der tauſende von 
Verehrern und Verehrerinnen des Verſtorbenen in 
Schranken zu halten. — Auf die Tagesordnung 
der am 19 d. Mts. ſtattfindenden Verſammlung 
der weſtpreuß. Landwirthſchaftskammer iſt noch 
ein Vortrag des Herrn Krech⸗Althauſen über „Die 
Brüſſeler Buckerronferenz und ihre Folgen“ gejebk 
worden. — Der Dampfer „Wauda“ ift in den Bes 
ſitz der Firma Reichenberg u. Ro. übergegangen 


und wird nach Eröffnung der Schifffahrt wieder 


regelmäßig am Montag, Dreuſtag und Mittwoch 
jeder Woche in Danzig, am Donnerſtag in Neu⸗ 
fahrwaſſer nach den Stationen Dirſchau, Mewe, 
Kurzebrack, Neuenburg, Grandenz Güter laden. 
Die Expedition iſt der Bromberger Dampfichiffe 
geſellſchaft, Filiale Danzig übertragen worden. 
Bromberg, 9. März. (Der Wirkliche Geheime 
Rath Exzellenz v. Bergmann) traf geſtern 
von Berlin kommend hier ein und ſtieg im Hotel 
zum Adler ab, folgte ſodaun für die nächſten 


1 Stunden einer Einladung des Volſitzenden der 


Poſener Aerztekammer, Sanitätsraths Dr. Brunk 
hierſelbſt, und hielt um 8 Uhr im Zivilkaſino 
vor einer Verſammlung von Aerzten aus Poſen 
und Weſtpreußen — es waren nahezu 100 Herren 
erſchienen — einen Vortrag über die Behandlung 
infizirter Wunden. Dem Vortrage folgte eine 
gläuzende Feſttaſel. i 

Adelnau i. Poſ., 6. März. (Unglücklicher Sturz.) 
Die Frau Steneriuſpektor Büttner, Mutter des 
hieſigen Stenerkontroleurs ſtürzte am Dienſtag 
unglücklich in den Keller, daß ſie heute früh den 
erhaltenen Verletzungen erlag. 5 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 12. Mär 10 eh 
— Ordensverleihung.) Dem Ma or Wu 
meyer, à la suite der Fußartillerieſchießſchule u. a 
gruen . vom Bios 2% erleben — 
ie Erlaubniß zur Anlegung de . 
Ritterkreuzes 1. Klaſſe des bader en Militär- 
verdienſtordens ertheilt worden. 


1. D 2 
von der Provinz e ue 


Tanſende habe er von der Kanzel zu Jeſu geführt. 


Er lebte in guten Verhältniſſen, man 
nimmt deshalb an, daß er die That in unzurech⸗ 4 


DER. 


— (Berjonalien) 
inſpektor Kühtz⸗Thorn vom 
Sarniionlazareti nach Lahr (Baden). 
infpektor Haafe von der Garniſonverwaltung Gran⸗ 

der ſeit dem 10. April 1901 als Kaſernen⸗ 

beende in . — deu we 
o in Konitz thätig geweſen, iſt vom 

11. d. Mts. abkommandirt und wiederum der 

verwaltung Graudenz überwieſen worden. 

Nachfolger iſt Raſerneninſpektor Laugen von 

aruiſon Thorn berufen. e 

berförſterſtelle) Mauche im Res 

u oſen iſt zum 1. Juli d. Js. ander⸗ 
1. 


uUgehen einer Beamteuklaſſe.) 
ntelegraphenmeifter, welchen bisher 
tung und Juſtaudhaltung der Tele⸗ 
id anderer elektriſcher Anlagen oblag. 
11. April d. Js. auf als ſolche zu be⸗ 
ierige Dienſt dieſer Beamten 
u dem genaunten Tage ab auf die Bahn⸗ 
Übertragen, welchen zur Erleruung des 
bheubauweſens bereits ſeit einiger Zeit 
t ertheilt wird. Ob die genaunten Herren 
nell in dieſem neuen Dienſtzweige zurecht⸗ 


rſetzt iſt Lazareth⸗ 
1. April ab an d 


orn findet, verurſacht u. a. noch manchem 
dten Elektrotechniker Kopfzerbrechen. 
igen Telegraphenmeiſter werden einſtweilen 
etriebsämtern als techniſche Hilfsarbeiter 
ieſen bezw. als Leiter größerer Mechaniker⸗ 
ellen verwendet. 
Für das Studium der Landwirth- 
t) der Univerſität Königsberg iſt im kommen⸗ 
ommerſemeſter eine wichtige Neuerung be⸗ 
tigt, indem Herr Privatdozent Dr. Löwenherz 
orleſung „Die Auwendung der Elektrizität 
grikulturchemie und Landwirthſchaft“ halten 
und für Forſchungen und Demonftrationen 
erſuchsgut Quednau, an 
m erſtenmal ein völlig elektriſcher Betrieb ein⸗ 
gerichtet wurde, benutzen wird. 
1 andespolizeigefängniß.) 
— ſtaatliche Landespolizeigefänguiß. das in Thorn 
werden ſoll, fiud die Geſammtkoſten auf 
Mk. veranſchlagt. 


(Die Herrenabende im Kolouial⸗ 
1) find leider meiſtens ſehr gering beſucht, 
ch der geſtrige, der im Fürſtenzimmer des 
abgehalten wurde. 
e, Herr Profeſſor Entz, hielt an demſelben 
trag über die Bagdadbahn, dem man mit 
Berem Intereſſe folgte, als gerade jenes 
Men in letzter Zeit viel von ſich reden 
e Bahn, die von Haidar⸗Paſcha aus⸗ 
Basra nahe am perſiſchen Golf enden 
e Seſammtlänge von 3000 Kl 
Kim. bis Konia fertiggeſtellt 
ei Klim. gebaut werden ſollen. 
& äu der fibivifchen Bahn die 7000 Klm. 
ie Strecke noch nicht jo groß. Der 
eleuchtete im Zuſammenbaug mit 
nüt die militärische Lage der Türkei 
das imſtande ift, in 40—50 
weine Flotte bis Konſtantinopel 
auf dem Landwege das im 
Erzerum eine günſtige 
aſiatiſche Tut ker. in der 


f dem befauutlich 


kerung rekruti 


„reich ſeien auch die Naphta⸗ 
im Oſten des Tigrisgebietes. 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
edner einen Blick 
jenes Landes. wo oft 


ſchieden worden ſind. 
adadbahn hat man in 5 Sti 
s das erſte fertige bis 


ahnen, die benfalls bereits 
den daneben eutſteben. N 
daran gedacht, die Bahn ſpäter 
Judien und Werften zu bauen. 
f 16500 Frks. pro Kilometer 
er Redner ſchloß, der Weiterban der 
m größten Theil die deutſche 
Proz. (Frankreich mit 10 
t 40 Proz.) betheiligt iſt, 
3 in ſich, denn für den 
onen ſei kein Geld vor⸗ 
es Kolonialetats im 


nach ſeiner Uebungsſtunde 12 
ſeine Hauptverſammlu 
richt entnehmen wir folgendes: Das f 
in der Hauptkaſſe 100 
enpgufonds 750 Mk. und im % 
ie Jugendabtheilung 3 ihrem 


ern aufzuweiſen gehabt. Neu hin⸗ 
de zur Jugendablheilung Herr 
16. Gauturutage der in 
wird der Thorner Verein 
der nächſten Sitzung 
tellvertreter gewählt werden, 


phoniekonzert) 
erieregiments und des 
hat leider um einen 
e ne 

arfeni err 
unerwartet dazwiſchengetre⸗ 
unerſtag an feinen Kommen 


0 2 
"ho Feränderungen auf dem 
echt umfangreiche bauliche 
zurzeit auf dem Haupt⸗ 

Auf der Nordſeite des 
chuppen der Handels⸗ 
— — — 5 ſeinen 
. welches in feinen 
e Geſchäftszimmer der 


Güterexpedition hergerichtet wird, während die 
oberen als Familienwohnungen Verwendung finden 
ſollen. Auf dem Bahnhofe ſelbſt wird der am 
Weſtende des Bahnſteigs befindliche Maſchinen⸗ 
ſchuppen abgebrochen und au deſſen Stelle ein Ge⸗ 
bände, welches die Dienſträume für die Poſt und 
die Zollabfertigung enthalten fol, gebant. In 
den Räumen, welche bisher das Poſtamt benutzte, 
wird das Eiſenbahntelegraphenburean eingerichtet, 
wogegen die bisherige Zollabfertigung fortan als 
Warteſaal 4. Klaſſe dienen wird. Auch für die 
Paßreviſion iſt ein neuer Raum in Ausſicht ge⸗ 
nommen. In der Nähe des öſtlichen Stellwerks 
hat der Raiffeiſenverein einen großen Lagerſchuppen 
aus Hols erbaut, welcher bereits mit landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzengniſſen angefüllt iſt. Die Er- 
weiterung des neuen Maſchinenſchuppeus bei Pod⸗ 
gorz, in welchem ſich zum Umſetzen der Lokomotiven 
eine Schiebebühne mit Dampfbetrieb befindet, iſt 
vor kurzer Zeit fertiggeſtellt. - 

— (Sehring und Seeling) Ju dem 
letzten Stadtverorduetenſitzungsbericht iſt der 
Name Seeling mit dem Namen Sebring ver⸗ 
wechſelt. Seeling iſt der Erbauer des Bromberger 
Stadttheaters, an den ſich der Magiſtrat zuerſt 
wegen eines zweiten Theaterprojekts wandte; 
Seeling erwiderte aber, daß er unter 500,000 Mk. 
kein Theater baue. Sehring iſt der Erbauer des 
Berliner Weſtendtheaters, der das Uebrick'ſche 
Projekt früher ſchon begutachtet hat. 

— (Bor einem Schwindlerpaar), das ſich 
in Städten der Nachbarprovinz Poſen unihertreibt, 
ſei gewarnt. Es handelt ſich um jene 2 Perſonen. 
ein Maun und eine Frau, die bereits in Thorn 
einige Gaſtrollen gaben, indem ſie ſich von mehreren 
Frauen, einmal auf der Eiſenbahnbrücke und ein⸗ 
mal am Leibitſcher Thor unter Anwendung eines 
plumpen Triks das Portemonnaie zeigen ließen 
und es dann geſchickt ausräuberten. Das Gauner⸗ 
paar hat zuletzt in Gneſen und vorher in Schneide. 
mühl mit Erfolg operirt. 

— Oberkriegsgericht.) Der Kauonier 
Georg Stach von der 6. Kompagnie Artillerie⸗ 
regiments Nr. 11 wurde Anfang Februar d. Is. 
vom hieſigen Kriegsgericht wegen Gehorſamsver⸗ 
weigerung und verſuchter Selbſtverſtümmelung zu 
fünf Monaten und einer Woche Gefänguiß ver⸗ 
urtheilt. Die verſuchte Selbſtverſtümmelung hatte 
er dadurch verübt, daß er durch ein Korridor⸗ 
feuſter der Kehlkaſerne des Forts „Scharnhorſt“ 
hinaus in einen ſechs Meter tiefen Graben ſprang, 
wobei er ſich eine Fußverſtauchung zuzog. Gegen 
das Urtheil des Kriegsgerichts legte der Ange⸗ 
klagte und auch der Gerichtshof Berufung ein, 
erſterer unter der Behauptung, er habe die That 
in einem nicht zurechnungsfähigen Zuſtande aus⸗ 
geführt, letzterer, weil fiber den Angeklagten nicht 
auch die Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenftandes ausgesprochen worden war. Mit 
dieſer Berufuugsſache beſchäftigte ſich das Ober⸗ 
kriegsgericht des 17. Armeekorps in ſeiner geſtern 
hier abgehaltenen Sitzung. Die Berufung des 
Angeklagten wurde verworfen, die Strafe von fünf 
Monaten und einer Woche Gefäugniß aufrecht er⸗ 
halten, der Augeklagte aber außerdem in die zweite 
Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt. 

— ( Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Gefunden) eine Markttaſche am Copper⸗ 
nikusdenkmal, abzuholen bei Golembiewski, Breite⸗ 
ſtraze 6; auf der Breiteſtraße Quittungskarte der 
Aung Borowski und ein kleines rothes Porte⸗ 
monngie mit Inhalt. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretaxiat 


Gon d 
me e e e e 8 
Aus Warſchan wird telegraphiſch berichtet: 
1 sar heute 196 Mtr. (gegen 2,09 Mtr. 
geſtern). 


 Moder, 12. März. (Gemeindevormundſchaft.) 
Das Ortsſtatut der Gemeinde Mocker betreffend 
die Gemeindevormundſchaft hat die Genehmigung 
des Kreisausſchuſſes erhalten. Nach demſelben 
werden dem Gemeindevorſteher ſämmtliche Rechte 
und Pflichten eines Vormundes für dieienigen 
Minderjährigen übertragen, welche im Wege der 
öffentlichen Armeupflege unterſtützt und in einer 
von ihm auserwählten Familie oder Anſtalt oder 
auch, ſofern es ſich um uneheliche Minderjährige 
handelt, in der elterlichen Familie erzogen oder 
verpflegt werden. Das Ortsſtatut tritt mit dem 
Tage der Bekanntmachung inkraft. 

8 Kompanie, 11. März. (Bezirkskonferenz.) Zu 
der am geſtrigen Tage in hieſiger Schule unter 
dem Vorſitz des Lokalſchulinſpektors Herrn Pfarrer 
Ullmann⸗Grabowitz ſtattgefundenen Ortskonferenz 
des Drewenzwinkels waren ſämmtliche Mitglieder 
erſchienen. Herr Lehrer Melchert hielt mit der 
Oberſtufe ſeiner Schule eine Lektion über das 
Thema: „Was muß ein Kind der Oberſtufe vom 
Kalender wiſſen?? 

Guttan, 11. März. (Der landwirthſchaftliche 
Verein Guttau) und Umgegend zählt jetzt 27 
Mitglieder und hat deshalb ſeine Aufnahme bei der 
Landwirthſchaftskammer in Danzig beantragt. 
Zugleich iſt der Antrag auf Ueberweiſung einer 
Viehwage geitellt, welche bei dem Gaſtwirth 
Herrn Heiſe hierſelbſt aufgeſtellt wird, An Wiege⸗ 
geld zahlen Mitglieder für 1 Stck. Kleinvieh 10 
Pfg., für 1 Sick. Großvieh 25 Pfg., Nichtmitglieder 
zahlen 25 reſp. 75 Pfg. Die nächſte Generalver- 
ammlung wird am 13. April beim Gaſtwirth 
Herrn Beyer hierſelbſt abgehalten. Auf der 
Tagesordnung ſtehen: 1. Beſprechung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Fragen, 2. Vortrag über Obſtbaum⸗ 
zucht, 3. Aufnahme neuer Mitglieder. 

e Thorner Stadtniederung, 11. März. (Der Lands 
wehrverein der Thorner Stadtniederung) hält 
Sonntag, den 16. März d. Is. ſeine Haupt⸗ 
verſammlung im Saale des Kameraden Heſſe zu 
Peuſau ab. Auf der Tagesordnung fteht Kaſſen⸗ 
und Geſchäftsbericht, Vorſtandewahl, Antrag eines 
Kameraden, die Verſammlungen nur in der Mitte 
des Bezirks abzuhalten. 


SE: Briefkaſten. 


Herrn K. Mocker. Sie haben den Ausdruck 
in dem Eingeſandt aus Mocker, daß die 
Mockerauer Höfer eine Unverſchämtheit ſeien, 
falſch aufgefaßt. Der Satz war in dem Sinne 
angewandt, als gebe er den Gedanken des Thorner 
Eiuſenders wieder, und ſollte keineswegs die 
Mockeraner Kleinhändler treffen. 


Mannigfaltiges. 
(Selbſtmorde.) In einem Hotel in 
Berlin erſchoſſen hat ſich ein junger Manu 


von etwa 25 Jahren, der am Freitag dort 
eingekehrt war und ſich Kandidat Eduard 
Rölte nannte. Als Grund für dieſen Schritt 
war auf einen hinterlaſſenen Zettel unheil⸗ 
bare Krankheit angegeben. — In Darmſtadt 
hat ſich der Leutnant Paul Spitta vom 
Infanterieregiment Nr. 33 der zum dortigen 
Trainbataillon kommandirt war, vergiftet. 


(Das Erdbeben im Kankaſus.) 
Nach dem vom Komitee in Schemacha ver- 
öffentlichten Berichte wurden von dem Erd⸗ 
beben 126 Dorſſchaften mit 9084 Häuſern 
betroffen. Davon wurden 3496 zerſtört und 
3943 beſchädigt. Außerdem erlitten Schaden 
4163 Wirthſchaftsgebände, 11 Kirchen, 41 
Moſcheeen, 3 Mühlen, 3 Schulen und 8 
Seidenwebereien. Getödtet wurden 86 Per⸗ 
ſonen und verletzt 60; außerdem iſt viel Vieh 
umgekommen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. März. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fielen 15000 Mk. auf Nr. 69 481, 
3000 Mk. auf Nr. 21281 und 165 258. 

Wilhelmshaven, 12. März. Der Kaiſer 
beſichtigte heute Vormittag nochmals ein⸗ 
gehend die Werft und ſpäter das oldenburgiſche 
Offizierkaſiuo. Mittags nahm der Kaiſer au 
der Frühſtückstafel bei Admiral Thomſen 
theil. 

Sonderburg, 12. März. Amtliche Mel⸗ 
dung. Bei der am 8. ſtattgefundenen Reichs⸗ 
tagserſatzwahl wurden 15119 Stimmen ab⸗ 
gegeben. Redakteur Jeſſen (Däne) erhielt 
10 058, Pfarrer Jacobſen (natlib.) 4599 
Stimmen. Jeſſen iſt ſomit gewählt. 

München, 11. März. Der Prinzregent hat aus 
Anlaß ſeines morgigen Geburtstages eine Reihe 
von Auszeichnungen verliehen. Unter andern er⸗ 
hielten der Oberſtſtallmeiſter Graf Wolfskeel den 
Hubertusorden, der Erzbiſchof von Bamberg Dr. 
Schock das Großkomthurkreuz des Verdienſturdeus 
der bayeriſchen Krone und der Maler Profeſſor 
and den Maximiliansorden für Wiſſenſchaft und 

unſt. 

Trieſt, 12. März. Aus dem Kloſter Pieve 
di Lonigo iſt die Oberin mit der ſehr reichen 
Gräfin Martha Radenigo, die ſeit dem Tode 
ihres Gatten im Kloſter wohnte, plötzlich 
ſpurlos verſchwunden. 

Nom, 11. März. Deputirtenkammer. Die 
Debatte über die Erklärung der Regierung wird 
eröffnet. Qnintieri ſpricht ſich für die Politik 
der Regierung aus, Donati und Gavazzi erklären 
ſich Henn dieſelbe. Hierauf wird die Sitzung auf⸗ 

en. 
geh abr, 11. März. In der Deputirtenkammer 
verlas der Miniſter des Aenkeın Herzog von 
Almodovar eine königliche Verordnung, durch 
welche die Kammern vertagt werden. 

London, 12. März. Die Nachricht von dem 
neuen Burenſieg hat hier einen unbeſchreiblichen 
Eindruck ausgeübt. Unter der Bevölkerung wurde 
mit Empörung über die engliſche Kriegsleitung 
geſprochen. Es wurden Rufe laut: „Nieder mit 
Methuen“. In den Wandelgängen des Uunter⸗ 
hauſes erklärte ein liberaler Abgeordneter: „Dieſes 
ſei die größte Waffeuthat der Buren im ganzen 
Kriege!“ — Heute Nachmittag fand ein Kabinets⸗ 


rath im Foreign Oſfize zu London flat. Man 


erwartet wichtige Beſchlüſſe über die Jage 
Südafrika. — In London wird allgemein der An⸗ 
ſicht Ausdruck gegeben, daß ſeit Colenſo und 
Magersfontein den britiſchen Waffen kein jo erufter 
Schlag zugefügt worden ſei. 3 1200 britische 
Soldaten mit vier Kanonen“, jo ſchreibt „Standard“, 
„in Unordunng geſtürzt und in die Flucht ge 
ſchlagen wurden von einem Burenführer, der allem 
Auſcheine nach nicht über mehr als 1500 Mann 
verfügte, iſt unſtreitig ein ſchwerer Schlag für 
unſere Selbſtachtung.“ 

London, 12. März. Nach einer Depeſche 
aus Hongkong hat der Dampfer „Hoiho“ 
einen chineſiſchen Paſſagierdampfer in den 
Grund gebohrt. 250 Perſonen ſind ertrunken. 

Kopenhagen, 11. März. Das Folkething 
hat heute mit großer Mehrheit beſchloſſen, 
den Vertrag, betreffend den Verkauf der 
däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln an die Ver⸗ 
einigten Staaten, unverändert zu genehmigen. 

Cetinje, 11. März. Amtlich wird die Verlobung 
des Prinzen Mirko mit der Tochter des Oberſten 
Konſtautinowitſch kundgegeben. 

Belgard, 11. März. Die Skupſchting nahm 
mit großer Mehrheit die Vorlage an, wonach 
durch Erhebunf eines 7 prozent. Stenerzuſchlages 
unter gleichzeitiger Herabſetzung anderer beſtehen⸗ 
der Steuerzuſchläge um 6 Proz. ein neuer Eiſen⸗ 
bahufonds gegründet werden ſoll. 

Newyork, 12. März. Das Telegramm, 
welches Prinz Heinrich vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe an den Präſidenten Rooſevelt richtete, 
lautet in deutſcher Ueberſetzung etwa wie 
folgt: Am Tage meiner Abreiſe möchte ich 
ſowohl Ihnen perſönlich, wie auch der Nation, 
deren Gaſt ich geweſen bin, danken für all 
die freundliche Aufnahme und herzliche Ge⸗ 
ſinnung, die mir während meines Beſuches 
in Ihrem intereſſauten Lande entgegengebracht 
worden find. Ich hoffe, daß mein Beſuch das 
Gefühl der Freundſchaft zwiſchen dem Lande, 
deſſen Vertreter ich bin, und den Vereinigten 
Staaten geſtärkt hat. Indem ich Ihnen 
Lebewohl ſage, wünſche ich Ihnen jeden 
möglichen Erfolg und bitte Sie, mich Fran 
Rooſevelt und Fräulein Rooſevelt zu empfehlen, 
die in ſo bezaubernder Weiſe und ſo herzhaft 
ihre Aufgabe beim Stapellauf S. M. Pacht 
„Meteor“ erfüllt hat. Nochmals herzlichſten 
Dank. Hoffentlich ſehen wir uns wieder. — 
Prinz Heinrich von Preußen. — Präſident 


Rooſevelt antwortete: Nicht allein perſöulich 
habe ich mich über Ihren Beſuch gefreut, ſondern 
auch für meine Landsleute. Es drängt mich, 
Ihnen meine Freude auszudrücken darüber, 
daß ich Sie geſehen habe und über das that⸗ 
ſächlich gute, das, wie ich denke, Ihr Beſuch 
bewirkt hat, indem er das Gefühl der Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Amerika 
förderte. Es iſt mein herzlichſter Wunſch, 
daß dieſes Gefühl ſtändig ſtärker werden 
möge. Frau Rooſevelt ſendet Ihnen herz⸗ 
lichſte Empfehlungen und Fräulein Rooſevelt 
würde daſſelbe thun, wenn fie nicht abweſend 
wäre. Ich bitte Sie, meine herzlichſten 
Grüße dem deutſchen Kaiſer zu übermitteln. 
Nochmals danke ich Ihnen für Ihren Beſuch 
und wünſche Ihnen alles gute, wo auch 
immer Sie ſein mögen. 

Waſhington, 11. März. Die Buren⸗ 
delegirten Weſſels und Wolmaraus ſtatteten 
heute dem Präſidenten Rooſevelt einen Ab⸗ 
ſchiedsbeſuch ab. Sie werden Chikago und 
andere Städte beſuchen und ſich etwa am 
20. d. Mts. wieder einſchiffen. 


Verantwortlich ür den Anhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— 


Telegrapbiſcher Berliner Börſenbericht. 
12. Märzii1. Mäy 


Tend. Fondsbörſe: 


Ruſſiſche Baukuoten p. Naſſa 1216-80 216 35 
Warſchan 8 Tage — — 
Deſterreichiſche Bauknoten „8525 85 20 
Preußiſche Konſols 3% . 92-30 | 92 40 
Preußiſche Konſols 3¼ % 101 75 01 80 
En iſche Konſols 3¼½ / 101 70 101 80 
eutſche Reichsanlelhe 90% ‚1 92-40 | 92-80 
Deutſche Reichsauleihe 3½ % 101 90 1102-00 
Weſtor. Pfandbr. 3% neul. U.] 89 -75 | 89 90 
Weſtpr.Pfandbr.3½ %¾ „ „ 98 20 08 20 
Voſener Pfaudbrieße 3¼% . 98 60 | 98 75 
5 4% 102 - 90 1102-90 
Pg e Pfandbriefe 4½¼% - 99-60 
rk. 1%, Anleihe © . . » 1 28-25 | 23-00 
8 Reute 4% „ » 1100-80 — 
nmän, Reute v. 1894 4% 84 -40 | 84-40 
Diskon. Kommandit⸗Autbelie 195 10 195-00 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 1210-00 210 —25 
arpener Bergw.⸗ Aktien 166 00 166 — 40 


aurahütte⸗Aktien 201 —20 
Nordd. kreditauſtalt⸗Aklien. 104 60 


. 43430 
„ + 2 170-650 
. 1169 50 
. 14775 14825 
146 —50 


Spiritus ber 


„ Auguſt 8 
Roggen Mae 
„ 
„e — — 
Mauk⸗Diskout 3 pCt., Lombardziusfuß 4 pet. 
Privat⸗Diskont 1%, pCt., London. Diskont 3 pt. 
Berlin, 12. März. (Spiritusbericht.) 70 er 
3420 Mk. Umſatz 8000 Liter, 50 er loko —.— Me 
Umſatz — Liter. 5 
Königsberg, 12. März. (Getreidemar dt. 
Zufuhr 41 inländische, 49 ruſſiſche Waggons 
Berlin, 12. März. (Städtiſcher Zeutraſyteh ⸗ 
of) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 356 Rinder, 2380 Käl er, 3341 
Schafe, 1245 Schweine. Bezahlt wurden für 298 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinde rz 
Ichſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtverths, höchſtens 6 Jahre alt — bis — 
3, junge, Aline, nicht ansgemäftete und ältere 
ausgeimnaſtete — bis —; 4. mäßig geuährte unge 
rte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 


— bis —; — Bullen: 2 solle 
fleiſchige, höchſten 


und gut genaf 
nährte icden Alters ; \ 

isch un Schlachtwerths — bis —; 2, 
mäßig geuährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis — ; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. voll eiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 8. ältere, auge 
gemäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 4 mäßig 
genährte Kühe n. Färſen 47 bis 49: 5 gering 
N57 Kühe und Färſen 42 bis 46. 

älber: 1. ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt 
und beſte Saugkälber 74 bis 76; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 48 bis 56; 4. ältere, gering ges 
nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
bis 63; 2. ältere Maſthammel 51 bis 57; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 
45 bis 50; 4. Holſteiner Niedernngsſchafe (lebende 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara; 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1 Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1 62— 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käser) 
Mk.; 3. fleiſchige 60—61; 4. gering ent⸗ 
wickelte 57—59; 5. Sauen 58 bis 60 Mk. — Ver⸗ 
lauf und Tendenz des Marktes: Das Rinder⸗ 
auftrieb blieben etwa 75 Stück unverkauft; Pälbere 
handel ruhig. Schafe wurden wurden etwa 3000 
Stück abgeſetzt; der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wird vorausſichtlich geräumt. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Mittwoch den 12. März, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 5 Grad Celſ. Wetter: 
van u we = böchſt 

om 11. morgens bis 12. morgens e Tem⸗ 
peratur + — 0 Grad Celſ., niedrigſte — 5 Grad 
Celſius. 
Kirchliche Nachrichten. 

. Freitag den 14. März 1902. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr: 

Paſſionsandacht. Pfarrer Jacobi. Orgelvortrag: 

Tonſtſck von Reinberger. 
Ev. Schule zu Negencia: Abends 7 Uhr: Paſſions⸗ 

ſtunde. Pfarrer Endemann. 


Gegen Schnupfen: Torman⸗Aether⸗Walte (Bofe30 2) 
ng 
13. März: Sonn⸗Aufgang 6.29 Uhr. 
1 6.03 Uhr. 
ond⸗Aufgang 7.44 Uhr. 
Mond⸗Untera. 10 45 Uhr. 
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Febrnar 1902 zu Thorn ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Simon 
Simon — in Firma 8. Simon 
— in Thorn, Gerberſtraße 20, iſt 


"12, März 1902, 


vormittags 10 Uhr, 45 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
und Stadtrath Gustav Fehlauer 
in Thorn. 
e Arreſt mit Anzelge⸗ 


friſt bis 5 
16. April 1902. 
Aumeldefriſt bis zum 


15. Mai 1902. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 
7. April 1902, 
vormittags 10 Uhr. 
Terminszimmer Nr. 22 des hle⸗ 
ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


0, Mai 1902, 


bormittans 9 Uhr, 
daſelbſt. x 
Thorn den 12. März 1902. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Gustav Prager in Thorn, 
Breiteſtraße — in Firma Gebr. 


N — iſt am 
12. März 1902, 
vormittags 11 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffuet 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Robert Goswe in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 
friſt bis 


6. April 1902. 


Aumeldefriſt bis zum 
5. Mai 1902. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 
7. April 1902, 
vormittags 10½ Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts und alige 
meiner Prüfungstermin am 


10. Mai 1902, 


vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt. 

Thorn den 12. März 1902. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


5 

Verdingung. 

Die Erd⸗,Maurer⸗und Asphalt⸗ 
arbeiten zum Bau des Poſt⸗ und 
Zollabfertigungsgebäudes auf 
dem Hauptbahnhof Thorn ſollen 
verdungen werden. 

und Ver⸗ 


Die Bedingungen 
dingungsanſchläge ſind gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1.00 Mark 
iu baar von der unterzeichneten 
Jnſpektion zu beziehen. Daſelbſt 
können auch die Zeichnungen ein⸗ 
geſehen werden. 

Die Oeffnung der Augebote 
findet am Mittwoch den 26. März, 
vormittags 11 Uhr, ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn den 11. März 1902. 


Cifenb.:Betriebsinfpektion 1. 
Verdingung. 


Die Lieferung von 200 Tauſend 
Hintermanerungsſteinen zum 
Bau des Poſt⸗ und Zollab⸗ 
fertigungsgebäudes auf dem 
Hauptbahnhof Thorn ſollen ver⸗ 
dungen werden. 

Die Bedingungen nebſt Auge⸗ 
bolformular find gegen poſtfreie 
Einſendung von 1,00 Mark in 
baar von der unterzeichneten In⸗ 
ſpektion zu beziehen. 

Die Oeffuung der Angebote 
findet am Dienſtag den 25. März, 
vormittags 11 Uhr, ſtatt. 

Len be 3 Wochen. 

horn den 12. März 1902. 


Eifenb.-Betriebsinfpektion 1. 


Eine Wohnung zu vermiethen 
Marienſtraße 13, I. 

Eine Wohnung, 3 Zimmer und 
Küche zu verm. Konduktſtr. 40. 


Geſtern Abend 10 Uhr verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden der Schmiedemeiſter 


Felix Siewert. 


Seit einer langen Reihe von Jahren war er 
Mitglied der Schmiede⸗Junung. Wir verlieren in 
ihm einen braven Mitmeiſter und werden ſein 
Andenken ſtets in Ehren halten. 

Die Schmiede⸗Innung zu Thorn. 


PR,» er Ber Ku 
N 1 A 


Reber den Nachlaß des am 24. 


ER yo e n 
* 7 2 N 4 


NN * 1} * 
Deffentliche Versteigerung. 
Freitag den 14. März 1902, 

vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der verlängerten Kloſter⸗ 
ſtraße vor dem Gerichtsgefängniß 
folgende Gegenſtände, als: 

1 Kaſteuwagen, 

1 Pferdegeſchirr (gut er⸗ 

halten), 

1 Wäſcheſpind, 
ſowie zwangsweiſe 

1 Zentralfenergewehr (gut 

erhalten) 
öffentlich, meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Thorn den 12. März 1902. 
Bluhm, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 14. März 1902, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Grundſtück, Thorn, 

Schloßſtraße 4: 
1 Faß Wabenhonig, ca. 
10 Ztr., 1 Faß Syrup ca. 
10 Ztr., 18 Kiſten mit 
Honigkuchen, 10 Kiſten mit 
Kakes 

öffentlich verſteigern. 


* 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


die Konkursmaſſen⸗ 
beitände 


im A. Sleckmann'ſchen Konkurſe 
werden im Laden Schillerſtraße 2 zu 
bedeutend herabgeſetzten, aber feſten 
Preiſen ausverkauft. 
Es find in reicher Auswahl vor⸗ 
handen: 
Papier⸗ und Arbeitskörbe, 
Schlüſſelkörbe und Puffs, 
Zeitungsſtänder und⸗Mappen, 
Kindertiſche und Stühle, 
Kinderwagen und Puppen⸗ 
wagen, 
Korbſtühle und Blumentiſche, 
alle Sorten Vürſten ze. 


Der Konkurs = Verwalter 
Gustav Fehlauer. 


Känzlieher Ausverkauf. Ins 


Da das Geſchäft bis zum 1. April 
eräumt ſein muß, verkaufe ich 
fümmtliche Artikel: 


Uhren, koldwaaren, 
optiſche u. elektriſche 


Sachen 
zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe. 
Daſelbſt ſteht auch eine komplette 
Ladeneinrichtung billig z. Verkauf. 


Wwe. Minna Nauck, 
Heiligegeiſtſtraße. 


- Während des Umbaues 
des Treppenaufganges Ein- 
gang vonder Marienstrasse, 


Lahnarzt v. Janowsk. 
apf ſümmtl. Personal 


ür Reſtaurant und Privathäuſer. 
Stanislaus Lewandowski, Agent und 
Stelleuverm., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Junge Leute 


auch Damen, die bei gutem Verdienſt 
Luſt zur Reiſe haben, können ſich melden 
bei W. Lietz, Mocker, Amtsſtr. 11. 


Ordentliches, gewandtes 


Mädchen 


kaun ſich als Bogenaulegerin melden. 
O. Dombrowskl, Buchdruckerei. 
Ein Aufwarte⸗ bezw. Kinder: 
mädchen für gen ganzen Tag von 

ſogleich geſucht 
Mocker, Amtsſtraße 3. 


Lehrlinge 


können eintreten bei 
D. Koerner, Tiſchlermeiſter. 


5 Stubenmädchen 


laues erhalten gute Stellung ſofort 
und ſpäter durch 28 


[Engagement. 


Wirthinnen, 
perfekte Köchinnen, Stuben: 
mädchen, Kinderfrauen, ſowie 
ſämmtliches Dienſtperſonal er⸗ 
halten Stellung auf hohen Lohn. 

Wanda Gniatczynska, 
Stelleuvermittlerin, 
Thorn, Junkerſtraße 1. 


Perſelte Nöchiunen⸗ 


und Mädchen für 


Emilie Baranowski, 
Stellenvermittlerin, Breiteſtr. 30. 
Eine ſanbere Aufwärterin geſucht 
Katharinenſtr. 1, II. 


Komtoiriſt 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, zum 1./4. er. anderweit 
Gefl. Angebote unter 


1396 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. f 


Taſteziergehilfen 


ſtellt ein P. Trautmann. 


Schiffer 


um Ziegelfahren nach der Thorner] 


Niederung ſucht 


Plehwe, Mellienſtraßze. 


Breltſchneider 


werden geſucht. 
Macierzynski, Schiffs bauer, 
Jakobs-Vorſtadt. 


Machtwächter, = 


durchaus nüchtern und zuverläſſig. 


1. Bock, Haupffigenerl 


In meinem 


Materialwaaren-, Men. und 
Destillations-beschäft 


iſt zum 1. April eine 


Lehrlingsſtelle frei. 


R. Rütz. 


Lehrling, 


mit der Berechtigung zum einj.⸗freiw. 
Dieuſt, für das Komptoir geſucht. 


CEehrlinge 


zur Tiſchlerei können eintreten bei 
J. Golaszewski, 
Jakobsſtraße 9. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 
Paul Weber, Drogenhandlung. 


Malerlehrling. 
Ein Kuabe achtbarer Eltern findet 
als Lehrling Stellung. 
G. Jacobi, Malermeiſter. 


Ein Lehrling 
ucht W. Sichtau, 
Konditorei und Café, Brückenſtraße 17. 
Ein ordentlicher 


Laufburſche 
kaun ſich melden. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
1 Heirath vermittelt 
R 6 1 b h 6 Frau Krämer, Leipzig. 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. 
Wer sucht, ichreibe an 


M. H. Schulze, Verlag, 
Geld Zwicken i. S, Nücp. 


15000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Miethshaus mit 
ca. 6000 Mark Ertrag und mit 75000 
Mark abſchließend, ſofort geſucht. 
Angebote unter A. Z. I an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


10000 Marr 


eveull. auch geiheilt auf ſicherſte Hy⸗ 
pothek vergiebt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen 
@. Marx, Verſicherungsiuſpektor, 
Thorn, Mellienſtr. 120, III. 
—— —— —'— 
1 zur N 
Sichere Wroditelle!: 
Krankheitshalber verkaufe meine 
nachweislich mit beſtem Erfolg 
betriebene 


Refinurntion 


mit großem Tanzſaal und ſchönem 
Garten, im Vororte einer großen 
Provinzial⸗ und Garniſonſtadt 
gelegen, an einen ſtrebſamen 
Fachmann. 8 
Preis 57 000 Mark. Geringite 
Anzahlung 10 000 Mark. 
Meldungen unter Mr. W. 87 
au die „Thorner Preſſe“, 
Thorn, erbeten. Agenten werden 
nicht berückſichtigt. 


Großen Laden mit oder ohne 
Wohnung vermiethet G. Prowe. 


Gut möbl. Zimm. mit jep. Eing. 


zu verm. Gerechteſtr. 30, III, l. 
Druck und Verlag von C. 


Das für Morgen, Donnerstag den 13, März er, angesetzte 


Symphonie⸗Concert 


der Kapellen des Fuss-Artillerie-Regts. Mr. is und des 


Infanterie Regiments Dr. 176 


findet eingetretener Hindernisse halber erst am 


Freitag den 14. März er., abds. 8 Uhr, 


im Artushofe statt. 


Eintrittskarten 


für nummerirten Platz à 1,50 Mk., Stehplatz à 1 
Mk. sind auch in der Buchhandlung des Herrn 


Lambeck und abends an der Kasse zu haben. 


Geſchäfts 


Borgmann verlege. 


M. 


Ver 


5 Einem geehrten Publikum von Thoru und Umgegend mache die 5 
ergebene Mittheilung, daß ich vom 1. April d. Js. mein 


G pezial⸗Schubwaaren⸗Geſchäft O 


Breiteſtraße 26, 


ſchrägüber der Konditorei von J. 


relle. 


Dormann. 


legung. 


Nowak, unter der Firma . 


Hochachtungsvoll 5 
Bergmann. 
r * 


Erſchienen iſt 


Spezialkatalog für 
Brautausstattungen 


für komplette 


Einrichtung 


von Schlaf⸗, Wohn: und Ipeiſezimmer, Salon, 
Herremimmer und Küche 


im Preiſe von Mark 2400 bis 3500 


im dezent neneften Stil, 


Fr. Hege, 


Möbelfabrik und 1 


egr. 1817 


über Ein 


wirt 


richtungen 


Katalog 


+ 


ingshaus, Bromberg. 
17. 
von Mk. 1300 an ſeparat. 


0 16 7: 144 * 
Kräftiger Mittagsliſch 
zu billigen Preiſeu. Kalte u. warme 

Speiſen zu jeder Tageszeit. 
E. Knopf, 
Speiſewirthſchaft, Briickenſtraße 18. 
Bromberger Vorſtadt. 
Verkaufe mein ſchönes 5 
Herrſchaftshaus. - 
Miethe 35 . für - 
52 000 Mk. bei 8—10 000 Mk. An- 
zahlung. Angebote von Selbſtkäufern 
eib.u. A, B. C. c e 
Ein Grundſtück U 
(in der Niederung! mit 
80 U guten Wieſen und Acker⸗ 
3, . Aland, ca. 19 Morgen, fof. 


1 


RER zu verpachten oder billig 
mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


— — — ——— 

Ein kompl. gutes Wollzelt ſofort 
zu verkaufen. Anfragen unter A. R. 
101 au die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Eine hochtragende, Br : 
ſchwere 8 


Kuh 


verkauft 


Teichkarpfen, 


lebende, nicht todte N 
ruſſiſche Karpfen, a Pfd. TER 
80 Pfg. 


re Den 


er 
Silberlachs 
a Pfund 120— 130 Pfg., verſendet in 
nur Ia Waare 
Ed. Müller, Danzig, 
Melzergaſſe 17, Feruſprecher 661. 


Holland. Rauchtabak. 


Milde und faſt nikotinfrei. 


Ein 10 Pid.- Beutel franko 8 Mk.]? 


B. Becker, Seeſen a. H. 


Messina-Blutapfelsinen, 


hochfeine, dünuſchaalige, aromatiſche 
Frucht, offerirt allerbilligſt zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Italienischer Blumenkohl, 


billigſte Bezugsquelle hierfür 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Strümpfe 


werden neugeſtrickt und augeſtrickt in 
der Strumpfſtrickerei 
F. Winklewski-Thorn, 
Gerſteuſtraße 6. 
Möbl. Zimmer nebſt Kabinet zu 
vermielhen. Zu erfragen 
Culmerſtraße 22. 


Dombrowski in Thorn. 


Einen größeren Poſten 
Graudenzer 


Delikateß⸗Sauerkohl 


hat noch billigſt abzugeben 
G. A. Marquardt, 


Grandenz, 
Sauerkohl⸗Fabrik mit elektr. Betriebe. 


Zur Saat öfferire: 
blaue und gelbe Lupinen, 
Seradella, Gerſte, 
Wicken, Erbſen, 
Rothklee, 


alles unter Garantie letzter Ernte. 


Stefan Reichel. 
[Theater- 
Dekorationen 
in künstlerischer Ausführung 
zu mässigen Preisen unter 
Garantie für Dauerhaftigkeit. 
Kostenanschläge und gemalte 
; Entwürfe auf Wunsch. 


Vereins-Fahnen 


N ickt und gemalt. _ 
Gebinde- und Dekoratlons- 
fahnen, Wappenschilder, 
Schärpen, Ballons. Offerten 
nebst Zeichnungen franko. 
Godesberger Fahnenfabrik 
5 Atelier für Theatermalerei 


I Otto Müller, 
Godesberg am Rhein. 


Vertreter gesucht. 


Den vou Deren Heinrich Arnoldt 
feit über 20 Jahren inmegehadten 


Laden 


vermiethet zum 1. Oktober er. 
A. Stephan. 
Im den erhalten Haufe Bader: 
ſtraße 9 find verſchiedene Woh⸗ 
nungen und 1 Laden ſehr preis⸗ 
werth von ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Kaufm. Brzeski 
im Laden Baderſtr. 7. 
Möbl. Zimmer nit Penſſon jofort 
bill. zu verm. Schuh macherſte. 24, III. 
Frdl. möbl. imm. in. ſep. Eing. bill. 
z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 
ſtöbl. Zimmer und Burſcheuge⸗ 
laß zu vermiethen Baukſtr. 4. 
Möblirte Zimmer mit auch ohne 
Burſchengel. z. v. Strobandſtr. 20. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus, 2 Tr., l. 


Theater in Thorn. 


Viktoriatheater. 
Freitag den 14. März: 
Gaſtſpiel des Berliner Novitäten⸗ 
Enſembles. 
Großartigſte Novität der Gegen⸗ 
war 


Au- Heidelberg. 


Studenteuſtück 
in 5 Akten von Meyor-Förster. 
Mit neuen Dekorationen 
und Ausſtattung. Schloß und Stadt 
Heidelberg, gemalt von Herrn Wimmer 
aus Königsberg. b 
Sonnabend den 15. März: 


Letztes Gastspiel, 


Neueſtes Werk Sudermanus: 


. ce das ehe 


. Billets 
ünd ſchon zu haben bei Herrn Nowak. 


Mehrere 


Lawn-⸗Tennig⸗Pläte 


würde auf meinem Grundſtück Brom⸗ 


berger Vorſtadt, Kaſernenſtraße 
13, einrichten laſſen, ſobald genügende 


Ich bitte das mir geſchenkte Vertrauen mir auch in meinem neuen f Benutzung derſelben rechtzeitig ange⸗ 


Geſchäftslokal übertragen zu wollen. 


meldet würde. Der Aufenthalt iſt 
angenehm und vollſtändig ungenirt. 
- W. Blaske. 


Lose 


zur Königsberger Schloßfrei⸗ 


heits⸗Geldlotterie, Ziehung am 
17. und 18. April er., Hanptgew. 
50 000 Mk., à 3,30 Mk.; 

zur Königsberger Pferdelotterie, 
Ziehung am 28. Mai, Hauptge⸗ 
winn 1 kompl. 4 ſpäunige Doppel⸗ 
Kaleſche, à 1,10 Mark 

zu haben in der ) 


Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preffe*. 


Altſt. Markt 29 


iſt eine Wohnung, 2. Etage, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
bei A. Mazurkiewicz. 


Schillerſtraße 18, 


1. Etage, zu vermiethen. 
5 elegante Vorderzimmer, unmöb⸗ 
lirt, vom 1. April zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt 12. 
3 Zimmer und Zubehör zu verm. 
Zu erfr. Nenftadt Markt 1, II. 
Möbl. Wohnung mit Burſchenge 
zu verm. Gerſtenſtr. 19, 1 Tr. 
Krone Zimmer iir oder öh 
Möbel vermiethet G. Prowe. 
Y umſtändeh. ſofort zu 
1 Keller verpachten. Wo? 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Miethskontrakts-Formulare 


ſowie 


Mieths- Quittungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerel. 


Freundl. möbl. Zimmer, 


auf Wunfch volle Penſion, bei Frau 
Schwonke, Fiſcherſtr. 7, neben dem 
Thalgarten. Daf. finden noch einige 
Penſionäre freundliche Aufnahme. 


erioren 


auf dem Wege WilhelmdKaferne: 
Jakobs⸗Vorſtadt 2 Oberhemden, 
Handtücher, 1 Paar Beinkleider, 
Taſcheutſicher, 1 Staubtuch, 1 Serviette, 
mit eingeſticktem Monogramm B. B., 
ſowie 2 Paar Handſchuhe. Abzugeben 
gegen Belohnung bei 


F 


j| Marchlewski, Schlachthausſtr. 39. 


Die im Jahre 1839 ge- 
gründete Samenhandlung 
von Carl Mallon-Thorn hat der 
heutigen Nummer das nene Preisvere 


5 


zeichuiß über Garten⸗, Gemſiſe⸗ und 


Feldſamen beigelegt. Die Firma iſt 
als reell und durch ſorgfältigſte Ge⸗ 
ſchäftsführung bekannt. 


Re Der Poſt⸗ und einem 
| Theil der Stadtauflage 
liegt eine Beilage der Aklien⸗Ma⸗ 


ſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“ Artern, 


betr. Blanet-, Separator⸗ und Reform- 


Schuelldänpfer. 


Täglicher Kalender. 
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11 
Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 61 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 13. März 1902. 


merkwürdig, daß die Nähe einer ſo be⸗ 
deutenden Burenſtreitmacht nicht bekaunt ge⸗ 
weſen. Delarey ſei keineswegs ein gewöhn⸗ 
licher Gegner, und er könne nur von einem 
Kommandeur von hervorragender ſtrategi⸗ 
ſcher Begabung und Juitiative erfolgreich 
bekämpft werden. „Daily News“ und 
„Daily Chronicle“ weiſen daraufhin, daß es 
werthlos ſei, unausgebildete und unzu⸗ 


Na aljol) Ja, Herr Pauli, ich äußere mich doch 
hier im Jutereſſe der Allgemeinheit, Wenn 
Sie das nicht kapiren können, Herr Pauli! (Brä- 
fident Graf Stollberg: Ich muß dem Herrn 
Redner doch bemerken, daß der Ausdruck kapiren 
nicht parlamentariſch iſt. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) von lebhaften Zu⸗ 
rufen empfangen: Der ganze Berliner Magiſtrat 
weiſt die Beſchwerden des Vorredners über das 
Berliner Krankenhansweſen zurück. Die Angaben 
u. 415, A dae r 1 
wärter ſeien falſch, daſſelbe betrage nich lä ekruten ua üdafrika zu 
ſondern 21 Mk. Die Angeftellten ſeien ſtelig im . en 05 dieſe Niederlage 
Gehalt geſtiegen, das von Autrick vorgelegte 8 k 1 9 üicksfäll 
Verſonalbuch ſei einfach gefälſcht worden, von der komme nach einer Reihe von Unglücksfällen, 
ee 10 i ſei . EN die] die man unmöglich 9 5 auf Rechnung eines 

ede, andere günſtigere Bedingungen dagegen ini eſchi etzen könne. 
unterſchlagen. Auch ſouſt ſtrotzten die Dar- mißgünſtigen Geſchickes ſetz 5 

Lord Nofeberry hielt am Dienſtag in 


legungen Autricks von Uebertreibungen. 

Abg. Singer (ſozdem) proteſtirt BEN: als] Glasgow eine Rede, in der er ſagte, eine 
ob feine Freunde dieſe Angelegenheit uur vom Frage beherrsche alle Gemüther. Es ſei 
herzbrechend, daß jetzt, wo man innig hoffte, 


Parteiſtaudpunkte aus behandelten und nur zu 

Parteiagitationszwecken ihre Augriffe gegen unſer i 0 
daß das Ende des Krieges in Sicht ſei, ein 
ſo ſchwerer Schlag erfolgen konnte. Ohne 


Krankenhausweſen richteten. Schon dieſe Unter⸗ 
Zweifel werde er die Feinde Euglands er» 


ſtellung laſſe den ganzen Werth reſp. Unwerth der 
Anstübrnngen In 18 e 8 10 

e nee ee eee A e muthigen, die Freunde verzagt machen, Eng⸗ 

land werde er aber nicht ermuthigen. (Leb⸗ 

hafter Beifall.) England müſſe die Schläge, 


die Antrickſchen Anklagen zurück. Ob und inwie⸗ 
die das Schickſal ihm austheile, mit Gleich⸗ 


weit etwa eine Vermehrung der Zahl der Wärter 

nöthig Sei, das zu entscheiden, ſtehe doch auch nicht 
muth ertragen, der beweiſe, daß Euglaud 
eines beſſeren Schickſals in den kommenden 


den Laien zu, ſondern den Aerzten. 
Abg. Antrick (ſozdem.) — mit großer Unruhe 
Tagen werth ſei. Später hielt Roſeberry in 
der Börſe eine zweite Rede, in der er be⸗ 


empfangen und mit Zurufen: wir ſind doch hier 
merkte, es würde lächerlich von einem Ge⸗ 


keine Stadtverordnetenverſammlung — beharrt 

bei feinen Urtheil über die Mißſtäude im Kranken⸗ 
ſchäftsmaun fein, die Bedeutung der Nach⸗ 
richten aus Südafrika oder den Einfluß, den 


hausweſen. 
Nach einer Eutgegnung des Abg. Fiſchbeck 
ſie auf das Geſchick und die Dauer des 
Krieges ausüben können, zu niedrig zu ver⸗ 


ſchließt dieſe 3¼ ſtündige Auseinanderſetzung. 
Abg. Müunuch⸗Ferber (natlib.) empfiehlt eine 

auſchlagen, aber fie würden auf die Politik 

Englands keinerlei Einfluß ausüben. 


von ihm beantragte Reſolnution betreffend 
Unterſtellung des gewerbsmäßigen Handels mit 
Eſſigſäure, ſogenannte Eſſigeſſenz, in einer be 
ſtimmten Konzentration als Genußmittel unter 

Wie das Kriegsamt berichtigend bekannt 

giebt, befand ſich Methuen, als er von den 

Buren angegriffen wurde, nicht auf dem 

Marſche von Wynburg nach Lichtenburg, 


die Vorſchriften über den Handel mit Giften. 
Reduer weiſt auf die Häufigkeit von Unfällen hin, 

ſondern auf dem Marſche von Viyburg nach 
Lichtenburg. 


welche ein unvorſichtiges Umgehen mit Eſſigſäure 
Am Schluſſe der Montagſitzung des 


bereits veranlaßt habe. 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Wunſch 
der Reſolution iſt bereits Gegenftaud der Er⸗ 
wägungen der zuſtändigen Reſſorts und wird wahr⸗ 
ſcheinlich demnächſt den Bundesrath beſchäftigen. 
Abg. Wurm lſozdem.) widerſpricht der von 
dem Antragſteller gewollten Erſchwerung des 
Handels mit Eſſigſäure, die uur aus Konkurrenz ⸗ 
ien w ER der Spiritusfabrikanten au⸗ 
geſtrebt werde. „eugliſchen Unterhauſes verlas der Kriegs⸗ 
Die Reſolution wird mit ſchwacher Mehr- miniſter Brodrick folgendes Telegramm Lord 
Kitcheners: Die Wagen Methuens, welche 
von Ochſen gezogen wurden, waren eine 
Stunde vor denen, die durch Maulthiere 
weiter bewegt wurden, aufgebrochen. Bei 
Tagesanbruch griff der Feind plötzlich im 
Rücken an. Die erſte Verwirrung wurde 
durch die Eingeborenen hervorgerufen, welche 
mit den von ihnen geführten Pferden durch 
den Maulthierkonvoi hindurchgaloppirten, 


heit au genommen. 
Beim Kapitel Reichsverſicheruugsamt beſchwert 
als dieſer ſich gerade au den Ochſenkonvoi 
auſchließen wollte. Die Verwirrung griff 


ſich Abg. Dis: (Btr.) darüber, daß die Heil: 
e 
fofort auf die berittenen Truppen über. 


auſtalten, von Invalideuverſicherungsanſtalten 
Die Buren, welche Khakiuniformen trugen, 


errichtet ſeien, mehrfach katholiſche Schweſtern 
ausgeſchloſſen würden, jo Eli in Schleſien. 

vereitelten alle Bemühungen der Offiziere, 
die Truppen zu ſammeln. Es brach viel⸗ 


Auch ſonſt werde vielfach micht paritätiſch ver- 
mehr die größte Unordnung aus und 


fahren. 
5 morgen 1 Uhr — Schluß uach 
12 
Truppen und Maulthierwagen raſten davon, 


Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. Autrag]6 
Ehlers (Judemnitätsklauſel für das Etatsgeſetz) — 

bis fie drei Meilen über den Ochſenkonvoi 
hinaus von den Buren eingeholt und abge⸗ 


—— ———— 
und Kultusetat, Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ Der Krieg in Südafrika. 
(Schluß 4¼ Uhr.) . General Lord Methuen, dem die Buren 
ſchunitten wurden. Die Artillerie und In⸗ 
fauterie zeigten beſonderen Muth. Die Ju⸗ 


eine ſo ſchwere Niederlage beigebracht, hat 
Deutſcher Reichstag. 
fanterie weigerte ſich, ſich zu ergeben, bis 


ſchon zu Anfaug des Krieges mit großem 

162. Sitzung vom 11. März 1902, 1 Uhr. Mißerfolg gekämpft. Er war bekanntlich 
Der Geſetzentwurf zum Schutze des Genfer Oberbefehlshaber der Briten in den blutigen 
dane eee Fee Keen Augen. am Modöersiber, wo Gronie öl 
eſetzt beim Spezialetat des n.] Angriffe Methuens erfolgreich abſchlug, bis 
1 1156 Mert 9 ben eie deen Kap ſel Reichs. endlich Roberts dem ſchwerbedräugten Geue⸗ 

jeder Widerſtand nutzlos war. Delareys 

Truppen trugen faſt alle engliſche Uniformen, 

dadurch wurde es der Infanterie unmöglich, 

zwiſchen ihnen und den englifchen Truppen 

zu unterſcheiden. Der Feind war 1500 

Mann ſtark, hatte einen Füunfzehnpfünder 


ſchulkommiſſion den Angaben entgegen, welche bei r i ß i i 
der zweiten Berathung der Abg. ce eld über 0 al 5 ne eg l. 
mangelhafte Schulverhältniſſe in Mecklenburg ee wei en von Trausvaal, 
gemacht hatte. ohne der Feinde in dieſem Diſtrikt Herr zu 
aura a eee bält 55 Ainnaben werden. Nun theilt er Cronjes Schickſal. 
1 rufung auf zahlreiche Zu- | Rei ögli ie 9 ichti 
ſtimmungserklärungen von Bebrenn und a) I 5 5 Ne kinen 
Engreifen des Reichs in die mecklenburgiſchen ' E 
Schulverhältuifie. Cronje zu benutzen. Nach Privatmitthei⸗ 
lungen Londoner Blätter ließ Delarey mit⸗ 
theilen, daß er Methuen als Geißel für die 
Freilaſſung Kruitzingers zurückhalten werde. 
und ein Pompomgeſchütz und ftand nuuter 
dem Befehl von Delarey, Celliers, Kemp und 
anderen. Für Methuen war, als er zuletzt 
geſehen wurde, in ſeinem eigenen Wagen 
gute Vorſorge getroffen. Ich erfahre durch 
ein Privattelegramm, daß er einen Schenkel⸗ 
bruch hat, daß er ſich aber verhältuißmäßig 
wohl befindet. Ich hoffe, daß es den Ver⸗ 
ſtärkungen, die jetzt auf dem Schauplatz der 
Ereiguiſſe eintreffen, gelingt, dort eine 


Die Niederlage Methuens war eine voll 
günſtigere Wendung herbeizuführen, ohne die 


ſtäudige. Seine ganze Truppe iſt aufge⸗ 
rieben und gefangen genommen worden. 

Operationen auf auderen Gebieten dadurch 
zu beeinträchtigen.“ 


Auch die Geſchütze und die Bagage 
In der Dienſtagſitzung des Unterhauſes 


Die Studenten für die großpoluiſche Agitation 
heranzuziehen, ſei ein Verbrechen an der polnischen 
Jugend. Die Vorwürfe, welche gegen die Unter⸗ 
richtsverwaltung gerichtet werden, ſeien verdoppelt 
gegen die großpolniſche Agitation zu richten. 
(Beifall.) 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konf.): Der 
Miniſter hat nachgewieſen, daß der Zweck der 
polnischen Studentenvereine der iſt, Politik zu 
treiben, eine Politik, welche ſich auf die Losreißung 
Polens von Preußen richtet. Dazu, Politik zu 
treiben, iſt das Studentenleben nicht da. Sie (zu 
ace böten bet e e un ie 

ellung wegen Zuſendung von Unterfiigungen | tbäten beſſer, die jungen Studenten von der Politi 
nach den Kongenkrationslagern iſt unumehr einge fern zu halten. Der Sache nützen Sie mit der 
buchen; ſie geht dahin, daß das diesſeitige Anſuchen] Agitation nicht, (Beifall rechte.) 
einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen worden iſt.] Abg. Dr. Miszerski erwidert, das er nicht 
hm Verſuche, wie * von heim deutſchen Hilfe- wid ia ker 1 5 do nat lad 

e 5 en i „Sac 2. 8 
a doch gätten ſich babe viele den Gründen der Auflöſung des ſozial⸗wiſſeuſchaft⸗ 
lichen Vereins. Die Ankündigung von Frauen- 
vorleſungen ſei kein ausreichender Grund. Für 
einzelne Handlungen hätte man nur den Vor⸗ 
ſitzenden verantwortlich machen können. 

Geh. Oberregierungsrath Dr. Schmidt er⸗ 
widert, daß, da eine Beſchwerde fiber die erfolgte 
Auflöſung nicht eingelegt ſei, die Aufſichtsbehörde 
auch keinen Grund habe, das Verfahren des Rektors 
zu mißbilligen. 

Abg. Dr. Friedberg (natlib.) meint, daß man 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

46. Sitzung vom 11. März 1902, 11 Uhr. 
berion Pfarrerbeſoldungs⸗ und Pfarrerrelikten⸗ 
. Toungsvorlage für den Konſiſtorialbezirk Frank. 
ange M. werden in dritter Leſung debattelos 

ugenommen. 

Minz folgt die Berathung des Etats des 

legener um? der auswärtigen Auges 
In eiten. 

Anta taatsſekretär Frhr. v. Richthofen: Die 

0 wort der engliſchen Regierung auf die deutſche 


ach Mißbräuche ergeben. Es ſeien deshalb zur 
eberwachung derartiger Sendungen in Südafrika 
okalkomitees eingeſetzt, deren Anordnungen ſich 
auch das Hilfskomitee Fügen müſſe. Die Sendungen 
elbſt ſollen frei von Zoll, Steuer und Frachtkosten 
efördert werden. Die Unterſuchungsbehörden ſind 
uſammengeſetzt aus dem Ortsgeiſtlichen, einem 
olländiſchen reformirten Prediger, einem Ver⸗ 
1 un 5 5 at 70 
ugliſche Regierung hofft, daß damit den Wilnichen | . ed u 
des Oilfskomitees nennt ſei. — Redner bemerkt | mit dem ſozialpolitiſchen Verein nachſichtiger hätte 
hierzu: er glaube, daß nach dieſen Verſprechungen verfahren können und fragt, warum die aſtrono, 
eine gerechte Vertheilung der Spenden geſichert] miſchen Arbeiten des Profeſſors Goldſtein nicht 
gi Jedenfalls ſei dieſe Zuſicherung der englischen ſtaatlich unterſtützt würden. : 
Regierung ein weitgehender Fortſchritt gegenüber] Geh. Rath Dr. Althoff erwidert, daß die 
den bisherigen Verhältuiſſen und den früheren] Inſtauz, welche über die Goldſtein'ſchen Arbeiten 
Zugeſtändniſſen. Er hoffe, dieſe Nachricht werde zu entſcheiden hat, die Akademie der Wiſſen⸗ 
das Haus mit Geungthunng erfüllen; es werde] ſchaften iſt. Die Meinungen ilber dieſe Arbeiten 
dem Hilfskomitee ermöglicht, ſeine weiteren Schritte | gingen ſehr auseinander; würden fie beachtens⸗ 
im humanitären Jutereſſe zu unternehmen. (Bravo!) werth gefunden, jo werde es auch an materieller 
Fir wolle nur noch einige Bemerkungen Hinzu | Unterftiigung nicht Fehlen. 
Macır, die in ihrer Bedeutung allerdings über den], Abag. Wetekamp (frei. Ban.), v. Keſſel 
5 en dieſes hohen Hauſes und au er den . vi. . 0 10 
Rahm dieſes hohen Hanf d auch über den] (konſ.) und Hirt (tonſ.) treten für Vergrößerungen 
feje ei des Reichstages hinauszugehen beſtimmt reſp. Neubau verſchledenes Breslauer Univerſitäts⸗ 
und z Gewiß beklagen wir alle die Opfer an Gut inſtitute ein, namentlich der Sternwarte und des 
ber dlut, die der füpafrikauiſche Frieg fordert. zahnärztlichen Juſtituts. 5 
wir dürfen doch nicht vergeſſen, daß die Die Kommiſſion beantragt Streichung der 
uwendungen, die England macht, die Forderung von 3000 ME. zur Errichtung eines 
Abganan Menſchenleben, die es bringt, der ſtarke] Seminars für philoſophiſche Propädentik bei der 
erzenge an Offizieren, daß das eine Stimmung] Univerfität Bonn, ſowie die Forderung von 5200 
muß, „dei der es doppelt unſere Aufgabe fein Mark zur Gründung eines Extraordinariats au der 
Unter Na, nationale Empfindlichkeit zu ſchonen. philoſophiſchen Fakultät und zur Errichtung eines 
harte Wabälkuiſſen, wie den de eu, wird jedes | Seminars für altkatholiſche Theologen. Die For- 
empfunden über die englische Politik doppelt] derungen werden von Bentrumsrednern bekämpft, 
paufbar aneder freundſchaftliche ec 1 it“ aber mit 154 gegen 129 Stimmen be⸗ 
udern, zommen. Das braucht nus nicht zu 5 
uns abe, othleidenden zu helfen, aber es Soll 
erfolge Ausd nuſerer Freude über vereinzelte Miß⸗ 
icher Bora ruck zu geben, zumal doch nach menſch⸗ 
des Prieges, m erechttung der. fehliepliche Ausgang 
wir die Nuternnging Der webitrftinen in Side 
afrika durchführen können, ſollen wir ana 5 
erforderlichen Zurückhaltung in der Form unſerer 
Meinungsäußerxungen auferlegen. Dazu komme, 
daß ſich doch viele von den gegen die Kriegführung 
der Engländer erhobenen Vorwürfe als übertrieben 
0 unrichtig erwieſen haben, wie er ſich in zu⸗ 
erläſſiger Weiſe zu überzeugen Gelegenheit ge⸗ 
habt habe Von durchaus vertrauenswürdiger 
Seite jei ihm verſichert, daß die hygieniſchen Ein⸗ 
richtungen in den Gefangenenlagern geradezu 
muſterhaft ſeien, und daß einzelne Beſchwerden, 
ſowie die auf öftere Abwechſelung in der Be⸗ 
igung, zu weit gehen. Die e könnten 
doch ſchließlich nicht verlangen, mit Kaviar be⸗ 
wirthet' zu werden. Er werde weiter dahin zu 
Wirken Suchen, daß die englische Regierung den Ber 
ur denn des Hilfskomitees noch weiter entgegen 
pergeſſen, Prado) Juzwiſchen wollen wir nicht 
freundete aß wir es bei den Engländern mit be. 
größten Nachbarn zu thun haben, die 12 der 
Friedrichs artöſchätzung Kaiſer Wilbelms ! und 
möglichſte au erfreuen hatten. Wir werden das 
omitees gleich un die Thätigkeit des Hilfs⸗ 
ie verw ich ſegensreich für die Buren wie für 
werde i undeten Engländer zu machen. Beſonders 
Ambut ch mich bemühen, die Zulaſſung dentſcher 
dings einsen Zu erreichen, (Bravo!) da hierin aller⸗ 
Herren, Nangel beſtehen ſoll. Wenn Sie, meine 
Preſſe, in den wentüben, in Ihren Kreiſen, in der 
im Sinne eines eren Kreiſen des dentſchen Volkes 
Eugland zu wirtewa volleren Verhaltens gegen 
deutſchen Volke und' den Buden Sie damit dem 
leiſten. (Bravo!) uren den beſten Dienſt 


1.5 Seite gemacht, doch hätten ſich dabei viel⸗ 


enburg ein Mangel au 
Lehrern. Und die Lehrerbildung im Bereiche 
der Ritterſchaft ſei ebenfalls eine jo mangelhafte, 
daß ſogar die Regierung ſelber die beſſernde Hand 
anlegen zu müſſen geglaubt habe. Und da ſeien 
es wieder die Landſchaften, die Ritter geweſen, 
welche dem Regierungsentwurf entgenetveten ſeien. 

Abg. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) erklärt, 
daß, nachdem hier die mecklenburgiſchen Schul⸗ 
verhältuiſſe in ſolcher Breite behandelt worden 
ſeien, die Polen ſich künftig nicht abhalten laſſen 
würden, hier auch über die Schulverhältniſſe in 
ihren Schulen zu ſprechen. 

Damit ſchließt dieſe Dabatte. 
Bei einem weiteren Kapitel wünſcht Abg. 


8 aan) eine umfaſſendere Statiſtik der 


. ist erfreut über d 
erreichten Erfolg, bittet den . 
Bemübungen fortzuſetzen und bone dag pie 18 
eichen Beſtrebungen des Hilfskomitees beet 


er Etat wird bewilligt und ſodaur 
h di 
Unper des Kultusetats bei dem ak 


bt. 
Schmidt(Ztr.) wünſcht für die Studir 
Arbe nteirtſamere Ben zu. wiſsenſchaftlichen 
3 Geſtalt höherer Prämiirungen. 
Or. Mizgerski chole) proteſtirt gegen die 
Sroandlung bolaifeher en, deren harmloſe 
echnet Würbende als ſchwere Verbrechen auge 


Methnens fielen den Buren in die Hände, 
Nur Methuen ſelbſt und einige hundert 
Mann find aber von den Buren in Ges 
faugenſchaft behalten worden, die übrigen 
wurden, wie gewöhulich, freigelaſſen. Die 
Niederlage der Engländer iſt um ſo be⸗ 
merkenswerther, weil beim erſten Angriff 
der Buren die eugliſchen Truppen in wahu⸗ 
ſinniger Flucht davonliefen, obwohl die 
Buren den Engländern an Zahl nicht erheb⸗ 
lich überlegen waren. Wie ſo häufig, ſchiebt 


Miniſte Geheimer Rath Honguiores erwidert, daß ; 

der Beuſſter Dr. Studt: Ich bin erſtaunt, daß ſoweit die Unfälle ein all « daB, die engliſche Heeresverwaltung die Schuld fragte Lambert an, ob die Regierung beab⸗ 

Deteine ass hac wir, püsbeiniſchen Studenten, anſpruchen könnten, fie 5 ae für die Niederlage wieder auf die durch ſſichtige, infolge der Niederlage Lord 
rmlos, fo ätte os hinzuſtellen. Wären fie jo] Publikationen berückſichtigt würden. Manlthiere und Ochſen hervorgerufene Ver⸗J[Methnen's neue Verſtärkungen nach Sid« 

And Möunfehveiten Sie Grund vorgelegen, gegen Vel dem Kabitel Geiundheitsamt kommt wirrung. Auch die Kriegsverwallung in ſafrika zu ſchicken. Kriegsminiſter Brodrick 

Kine e e e ee, Mete weit ek det e deen Krater e eh anden kan fh der Berantivortung flr|enwidert, Rittener erhalte iumer nad, Ber 

ſchen ufa von Aeußerüngen in polniſch⸗ſindenti“ den Provinzen neulich gerichtet hatte, deren Be. die neue Niederlage nicht entziehen, weil] ſtärkungen; 6000 Mann Peomaurv würden 


ſich im Laufe des nächſten Monats ein⸗ 
ſchiffeu, bedeutende Abtheilungen von Ju⸗ 
fanterie und Kavallerie ſeien gleichfalls 
bereit, abzugehen. Kitchener werde jede 
Verſtärkung erhalten, die er verlange, er 
Redner, glaube indeß nicht, daß außer den 
bereits in Ansficht genommenen Ver⸗ 
ſtärkungen noch andere nothwendig ſein 
würden. 


Lord Methuen wegen ſeiner zahlreichen Un⸗ 
geſchicklichkeiten ſchon längſt hätte vom 
Kriegsſchauplatz abberufen werden müſſen. 
Bei Beſprechung des ſchweren Schlages, 
der Lord Methnen beigebracht worden iſt, 
ſagt die „Times“, die Meldung, wie ſie 
laute, erwecke ſchmerzlichen Argwohn. Die 
Buren ſeien den Engländern an Zahl nicht 
erheblich überlegen geweſen, und es erſcheine 


uſa eu 
nicht vechtap an nften ‚Din, Ein allerdings noch 
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\ Damit aber bei allem Unglück der Eug⸗ 
länder der Humor nicht fehlt, kommt 
Kitchener gleichzeitig gewiſſenhaft mit ſeinem 
wöchentlichen Streckenbericht. Ein Tele⸗ 
gramm Lord Kitcheners aus Prätoria beſagt, 
nach den Berichten der verſchiedenen briti- 
ſchen Truppentheile ſeien in der letzten 
Woche ſechs Buren getödtet, zwei verwundet 
und 88 gefangen genommen, 36 hätten ſich 
ergeben. Die jüngſt im Diſtrikt von 
Harriſmith thätig geweſenen Truppen ſeien 
jetzt wieder auf dem Marſch nach Weſten. == 
Daun kann fich Dewet aljo wieder ganz frei 
bewegen. 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 9. März. (Durch einen Revolverſchuß 
in den Unterkeib ſchwer verwundet), wurde vor⸗ 
geſtern Abend ein polnischer Arbeiter von dem 
Gute Grabowo dem hieſigen Kreiskrankenhauſe 
zugeführt. Bei der Operation ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß die Därme an mehreren Stellen durch⸗ 
bohrt waren. Der Verwundete ſtarb ſchon wäh⸗ 
rend der Operation. Ob der Juſpektor des Gutes, 
der den Schuß abgegeben hat, aus Nothwehr oder 
aus einer anderen Veraulaſſung von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch gemacht hat, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. — Wie nachträglich gemeldet wird, hat 
Juſpektor de Vries auf den augetrunkenen Knecht. 
der gegen ihn mit einer armdicken Stange losging, 
nur in der Nothwehr geſchoſſen, nachdem er den 
Knecht vorher mehrmals warnte. Zwiſchen Rad 
und Deichſel eines Wagens eingeklemmt, wurde 
der Juſpektor nach verſchiedenen thätlichen An- 
griffen von Seiten des Knechtes Stafski, der als 
roher Meuſch bekaunt ift, mit Todtſchlagen be⸗ 
droht, indem er die Stange, in der mehrere Nägel 
ſteckten, mit den Worten hob: „Warte, Du Lump, 
jetzt ſollſt Du ſterben, ich werde Dich todtſchlagen!“ 
In dieſer Gefahr drückte de V. ab. St. ſtürzte 
ſofort nieder, ſprang aber gleich noch einmal auf. 
St. ſoll kurz vor ſeinem Tode noch geſagt haben, 
er trage alle Schuld 

Strasburg. 9. März. (Verſchiedenes.) Heute 
wurde in Gorzuo der neue evangeliſche Pfarrer, 
Herr Kurze, durch Herrn Superintendenten Mehl⸗ 
hoſe⸗Löbau, dem die Herren Pfarrer Droß⸗Stras⸗ 
burg und Schmeling⸗Villiſaß zur Seite ftanden, 
in ſein Amt eingeführt. — Dem hieſigen Amts⸗ 
gerichte iſt von jetzt ab, und zwar zunächſt bis 
Mai 1903, ein Aſſeſſor als Hilfsrichter überwieſen 
worden, ſodaß unumehr hier ſechs Richter thätig 
ſind. — Am Freitag Mittag verbrannte hier die 
4jährige Aung Pawlowski, Tochter einer Arbeiter- 
wittwe. Das Kind war bei feiner Großmutter in 
Pflege, die ſich während der Zubereitung des 
Mittaasmahls auf einige Miunten aus der 
Wohnung entfernte. Als fie zurückkehrte, war das 
Unglück geſchehen. Offenbar iſt das Kind dem 
Herd zu nahe gekommen, ſodaß die Kleider Feuer 
Busen Der ganze Körper war mit Brandwunden 

edeckt. 

Dt.⸗Eylau, 9. März. (Ordensauszeichnungen.) 
Zu der Anweſenheit des Herrn Konſiſtorialpräſi⸗ 
denten D. Meyer aus Danzig am letzten Freitag 
iſt noch mitzutheilen, daß der Herr Präſident in 
der Gemeindekirchenrathsſitzung dem Vertreter des 
Patrons der Kirche, Herrn Oberförſter Müller aus 
Alteiche, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und 
dem älteſten Mitgliede des Gemeindekirchenraths, 
Herrn Kaufmaun L. Schilkowski, den Kronenorden 
vierter Klaſſe ffir ihre Verdienſte um das hieſige 
Kirchenweſen feierlichſt überreichte. 

Flatow, 10. März. (Das hieſige Bahnhofs⸗ 
reſtaurant) hat der Bahnhofsreſtaurateur Wellner 
aus Schwarzwaſſer gepachtet. 5 
„Marienwerder, 9. März. (Ein Frauenturuverein) 
iſt als beſondere Abtheilung des Männerturn⸗ 
vereins ins Leben gerufen worden. Die Turn⸗ 
übungen werden vorlänfig einmal einmal in der 
Woche abgehalten. x 

Pr. Stargard, 9. März. (Die Strafkammer) 
beim hieſigen Amtsgericht verurtheilte den 
Polizeikommiſſar B. wegen Vergehens im Amte 
zu 3 Monaten Gefäugniß. Die Verhandlung 
dauerte von 9 Uhr morgens bis gegen 6 Uhr 
nachmittags. Während der Daner der Verhandlung, 
wozu 30 Zeugen geladen waren, wurde theilweiſe 
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

Danzig, 9 März. (Zur Preisſteigerung der 
Apotheken) berichtet die „Pharmazeutiſche Wochen⸗ 
ſchrift“, daß in Danzig eine Apotheke innerhalb 
eines Monats zweimal „mit leidlichem Gewinnn“ 
verkauft worden iſt. Nach 14 tägigem Beſitz habe 
ein Apotheker 13000 Mk. verdient Innerhalb der 
letzten zehn Jahre haben von nenn Apotheken in 
Danzig vier dreimal durch Verkauf ihren Beſitzer 
gewechſelt. Für die Neugarten⸗Avotheke wurden 
1893 50000 Mk. mehr als beim letzten Verkauf 
gezahlt, beim Verkauf im Jahre 1901 weitere 
30000 Mk. und beim zweiten Verkauf im ſelben 
Jahre nochmals 13000 Mk. mehr. Innerhalb 
zehn Jahren erfolgte alſo eine Preisſteigerung 
von 93000 Mk. Die Elefanten⸗Apotheke wurde 
1892 mit 54000 Mk. mehr als bei dem letzten 
Verkauf und 1895 mit weiteren 16000 Mk. ver⸗ 
kauft. Die Adler⸗Apotheke erzielte beim Verkauf 
1894 ein Mehr gegen den letzten Verkauf von 
171000 Mk., 1899 wurde fie nochmals um weitere 
35000 Mk. höher verkauft. Die Langfuhrer Apo- 
theke wurde 1891 um 40000 Mk. höher als zuvor 
verkauft. Beim Verkauf 1895 erfolgte eine weitere 
Preisſteigerung um 60000 Mk. und beim Verkauf 
1897 abermals eine ſolche um 30900 Mk. Die 

Pharm. Wochenſchr.« weiſt nach, daß in zehn 
ahren rund 700 000 Mk. an ſieben in Danzig ver⸗ 

kauften Apotheken verdient worden ſind. — Di 

Deutſche Tagesztg.“ bemerkt: Dieſe Erſcheinungen 

deuten wahrlich mit genügender Klarheit auf die 

. der Reform des Apothekenweſens 
in. 

Bromberg, 10. März. (Schifffahrtsverkehr.) Auf 
Auordunug der ab ift heute dem 
„Bromb, Tagebhl.“ zufolge auf der Unterbrahe das 
Stauwaſſer zwiſchen der Karlsdorfer Schleuje und 
dem Wehr bei Brahnau angelaſſen worden und 
dieſe Strecke daher für den Schiffahrts⸗ und 
Holsflößereiverkehr freigegeben. Da aber die Fahr⸗ 
rinne im Hafen Brahemünde noch mit Eis bedeckt 
iſt, fo kann die Strecke von der Weichſel, für den 
genannten Verkehr noch nicht benutzt werden. 

Bromberg, 10. März. (Bromberger Bank für 
Handel und Gewerbe.) In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Bromberger Bank für Handel und 
Gewerbe wurde die Bilauz nebft Gewinn⸗ und 
Verluſtkonto ſowie der Geſchäftsbericht für das 
verfloſſene Jahr 1901 vorgelegt. Das Gewinn⸗ 


I} 


und Verluſtkonto ergiebt einen Gewiunſaldo vonf häugt an einem Galgen. 


55071,01 Mk. Der Auſſichtsrath und die Direktion 
heſchloſſen, von einer Dividendenvertheilung Ab⸗ 
ſtand zu nehmen, von dem Gewinn 5000 Mark 
dem Reſervefonds zuzuführen und den Reſtbetrag 
von 50071,01 Mark auf nene Rechunng vorzu⸗ 
tragen. E 

Dſtrowo, 9. März. (Vergehen im Amte.) Auf 
ſehen erregt hier die am Freitag erfolgte Ver⸗ 
haftung des Gerichtsvollziehers Schwarz. Dem⸗ 
jelben werden verſchiedene Vergehen im Amte zur 
Laft gelegt. Die bereits in dieſer Sache ver⸗ 
nommenen Zeugen ſollen den Verdacht gegen ihn 
beſtätigen. e 

Gneſen, 10. März. (Ein wüthender Bulle) ver⸗ 
ſetzte heute Vormittag die Paſſanten der Dom- und 
Poſenerſtraße in nicht geringe Aufregung. Der⸗ 
ſelbe entriß ſich ſeinem Führer, ſtürzte auf die aus 
der Domkirche kommende Fran Tabaka und richtete 
dieſelbe derartig zu, daß ſie ſofort in das Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. Ihr Zuſtand iſt 
ſehr bedenklich. Ein 81 Jahre alter Mann wurde 
von dem wüthenden Bullen ebenfalls verletzt, ſodaß 
auch er in das Krankenhaus gebracht werden mußte. 
Nur dem Umftande, daß der Bulle mit aller Ge⸗ 
walt an einen Prellſtein raunte, wobei er zu 
Boden ſtürzte und ein Bein brach, iſt es zu ver⸗ 
danken, daß nicht noch mehr Unheil von dem 
wüthenden Thiere angerichtet worden ift, zumal 
anläßlich des Wochenmarktes ein großer Verkehr 
in den Straßen war. 

Poſen, 9. März. (Wegen Unterſchlagungen) iſt 
hinter dem flüchtigen Gemeindeboten von Glowno, 
Otto Steiner, ein Steckbrief erlaſſen worden. 

Woll ſtein, 9. „März. (Sternbergerei.) Der 
Kaufmann Max Sabor von hier, welcher im Ver⸗ 
dachte ſteht, gegen ſchulpflichtige Mädchen Sitt⸗ 
lichkeitsvergehen begangen zu haben, wurde am 
Freitag verhaftet und in Unterſuchungshaft ges 
nommen. 

Neuſtettin, 10. März. (Zu der merkwürdigen 
Juſtizaffäre) über die wir bereits in der Sonn ⸗ 
abendunmmer berichteten, wird noch gemeldet: 
Gegen die in der Schuliſt⸗Angelegenheit verhaftet 
geweſenen Perſonen iſt nunmehr das Verfahren 
eingeſtellt und ihnen vom Gericht mitgetheilt, ſie 
ſeien „außer Verfolgung geſetzt, da durch die Vor⸗ 
unterſuchung die Richtigkeit der Auſchuldigung 
nicht hinreichend wahrſcheinlich gemacht iſt.“ Die 
„Nordd. Preſſe“ ſchreibt dazu: Wir glauben nicht, 
daß die unſchuldigerweiſe in eine ſo üble Lage 
gekommenen Bürger ſich bei dieſem Beſcheide 
beruhigen werden, da uur wifjentlich falſche An⸗ 
ſchuldigungen gegen ſie vorgelegen haben. Wie 
verlautet, wollen die Beſchuldigten gegen obigen 
Paſſus des Einſtellungsbeſchluſſes Beſchwerde 
einreichen und ev. beantragen, das Verfahren 
nochmals gegen ſie zu eröffnen, damit ihre volle 
Unſchuld feſtgeſtellt werde. 


Eine engliſche Kanne 
aus der Zeit und aus der Geſchichte Napoleons 
im ſtädtiſchen Muſeum. > 

Ueber die in der Sitzung des Coppernikus⸗ 
vereins vom 2. d. Mts. erläuterte engliſche Kanne, 
welche nunmehr im Muſenm eingeſtellt iſt, geht 
uns folgende Beſchreibung zu: 

Unter dem Schnabel der Kanne befindet ſich 
ein Porträt mit der Unterſchrift Earl St. Vincent. 
Dieſer war in den Jahren 1801—1804 erſter Lord 
der Admiralität. John Jervis ſchlug 1797 als 
britiſcher Admiral die ihm an Schiffszahl doppelt 
überlegene ſpaniſche Flotte beim Kap Vinzent 
und wurde hierfür gen Grafen von St. Vinzent 
ernannt. Auf der Seite der Kanne links vom 
Porträt iſt der Kanal und die engliſche Küſte von 
Dover und die franzöſiſche von Calais dargeſtellt. 
John Bull ſteht im Badekoſtüm im Waſſer; er 
ruft die Worte: „Come on Boney if you dare.“ 
(= Nur heran, Bouchen, wenn du es wagſt!). 
Napoleon ſteht auf den Befeſtigungen von Calais, 
mit gezücktem Schwerte in der Rechten; ihm 
werden die Worte in den Mund gelgt: „Im a 
Coming — Im a Coming“ (= Ich komme ſchon 
ich komme ſchon.) In ovaler Umrahmung ſtehen 
über dieſer Szenerie folgende Verſe: 

What to Conquer Old England 
How dares He pretend 

When He knows to his Cost 
Where Britain's defend 

He's not Able to Conquer one Acre 
Huzza not one Acre Huzza. 


(Was? Alteugland zu erobern, 
Wie kann er es wagen, das zu beanſpruchen, 
Da er doch auf ſeine Koſten gelernt hat, 
Daß, wo Briten vertheidigen, 
Er nicht imſtande iſt, einen Morgen zu 
Saar Nicht inen. M buſſal 

uſſa, nicht einen Morgen, huſſa !). 

En dieſer Juſchrift befinden he Kriegs⸗ 
embleme. 

Auf der Seite der Kaune rechts vom Porträt 
iſt dargeſtellt, wie John Bull Napoleon zu Leibe 
geht. Mit der linken Hand faßt er Napoleon bei 
der Naſe, mit dem rechten Fuß giebt er ihm 
einen Tritt, die rechte Hand holt zum Schlage 
aus. Napoleon hat einen gewaltigen Dreimaſter 
mit einer ſehr großen Feder auf dem Haupte. Auf 
John Bulls Mützenſchirm ſteht die unerklärte 
Aufſchrift „Blooms“, 

Das Bild trägt die Unterſchrift: John Bull 
peppering Buonaparte in the Front and Rear“ (— 
Wie John Bull Bonaparte von vorn und im 
Rücken pfeffert.) e 

Ueber dem Bilde befinden ſich zwei Inſchriften. 
Die erſte lantet: „Oh! Sacra Diable — Terrable 
John Bull — Mercy — Mercy — Mercy“ (— 9) Tod 
und Teufel — Schrecklicher John Bull — Gnade 
Guade — Guade!). Die andere Juſchrift 
lautet: „Damn ye You black hearted treacherous 
Corsican / if yon were not such a little bit of a 
fellow in spite of / your large cocked hat Le crack 
your skull in an instant with my fist (Seizes him 
by the nos[e]) / if your beggarly Soldiers come 
among us they'll 2801 / have enough of it and 
damn / me if any ten of ye shall / have my person 
or Proper -/ ty 80 be off (Kicks his A... ) Zu 
deutſch: Gott verdamme dich, du ſchwarzherziger. 
verrätheriſcher Korſe! / Wenn dn nicht ſo ein 
kleiner Kuirps wäreſt, trotz / deines großen auf⸗ 
neftillpten Hutes, wollte ich dir den Schädel zer 
knacken in / einem Augenblicke in meiner Fauſt. 
(Faßt ihn bei der Naſe.) Wenn deine bettelhaften 
Soldaten unter uns kommen, ſo werden ſie es 
bald / ſatt Haben, und Gott verdamme / mich, 
weun irgend welche zehn von euch mich oder mein 
Eigen⸗ / thum kriegen! Alſo packe dich! (Giebt 
ihm einen Fußtritt auf den H... ) — Im 
Hintergrunde dieſes Bildes iſt dargeſtellt The end 
of Boney (= das Ende von Bonchen.) Napoleon 


Unter ihm ſteht eine 
Gruppe von Lenten, aus deren Mund der Ruf 
empordringt: Huſſa, Huſſa! — Im Jahre 1803 
eutſchied ſich Napoleon zu einem direkten Angriffe 
gegen die britiſchen Inſeln. „Gerade die eminente 
Größe der Gefahr, welche in der Ueberfahrt über 
den Kanal und darin beſtand, daß er dieſen 
zwiſchen ſich und feiner Operationsbaſis laſſen 
mußte, war nicht ohne einen gewiſſen Reiz für 
ſein abenteuerliches Temperament; aber ent⸗ 
ſchloſſen, manches Wagnis für einen jo großen 
Zweck zu unternehmen, überließ er nichts dem 
Zufall. wofür er ſelbſt vorſorgen konnte“. So 
ſchreibt Mahan in feinem Werke „Der Einfluß der 
Seemacht auf die Geſchichte. Zweiter Band 
1788—1812. Die Zeit der franzöſiſchen Revolntion 
und des Kaiferreiches. Ueberſetzt von den Vize⸗ 
admiralen Batſch und Paſchen. Berlin 1899 
(S. 437) 100000 Mann ſollten die erſte Gefechts ⸗ 
linie bilden und zu einer und derſelben Stunde 
in den 4 an der Kaualküſte gelegenen Häfen 
Boulogne. Vimereux, Ambleteuſe und Etaples ſich 
einſchiffen. Die Reſerve lag urſprünglich in den 
Nordſeehäfen Calais, Dünkirchen und Oſtende 
und zählte 27000 Mann. Die in dieſen Häfen 
liegende Flotille begab ſich aber ſchlietzlich auch 
nach der Küſte von Bonlogue. Die Reſerve ſollte 
kurs hinter der erſten Linie in See gehen. Als 
Laudungspunkt war die Gegend zwiſchen Dover 
und Haſtings auserſehen. Es iſt hier nicht der 
Ort, zu erzählen, wie es kam, daß Napoleon bis 
in den Anguſt des Jahres 1805 in Boulogne lag, 
ohne ſein kühnes Unternehmen zur Ausführung 
bringen zu können. Die dritte Koalition zwang 
Napoleon, fein Lager in Boulogne aufzuheben und 
nach Dentſchland zu marſchiren. Um Oeſterreich 
zu täuſchen, blieb er für ſeine Perſon noch einige 
Tage in Boulogue und reiſte erſt am 3. September 
nach Paris. — 

Aufgrund der angeführten Thatſachen kommen 
als Zeit für die Herſtellung der Kanne die Jahre 
1803 bis 1804 inbetracht. Wir können jedoch mit 
Gewißheit annehmen, daß die erſte Bekaunt⸗ 
werdung von dem Plaue der Invaſion den Impuls 
zur Herſtellung der Kanne gegeben hat und daß 
dieſelbe alſo dem Jahre 1803 an gehört. — Zu 
gleicher Zeit iſt für das ſtädtiſche Muſeum ein 
bedrucktes Taſchentuch erworben, auf welchem die 
Flucht Napoleons aus Rußlaud im Jahre 1812 
und 8 Szenen aus der Geſchichte Napoleons aus 
den Jahren 1796—1808 dargeſtellt ſind. Auch 
dieſes Stück legt Zengniß ab von dem Haſſe der 
Engländer gegen Napoleon. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 12. März. 1831 f Friedrich 
von Matthiſſon zu Wörlitz. Deutſcher Dichter. 
1824 * Guſtav Kirchhoff zu Königsberg. Der Eut⸗ 
decker der Spektralanalhſe. 1 Luitpold, 
Prinzregent von Bayern. 1737 + Karl Alexander, 
Herzog von Württemberg zu Ludwigsburg. Der 
Stifter der jetzt regierenden Linie des württem⸗ 
bergiſchen Hauſes. 1607 Paul Gerhardt zu 
Gräfenhainichen. Der hervorragendſte geiſtliche 
Liederdichter des 17. Jahrhunderts. 417 f Papſt 
Innocenz J., der Heilige. 

13. März. 1892 Regierungsantritt Ludwig IV., 
Großherzogs von Heſſen. 1881 Ermordung Zara 
Alexander II. 1879 7 Adolf Auderſſen zu Breslan. 
Berühmter Schachſpieler. 1876 Einverleibung 
Chokands durch die Ruſſen. 1867 Die Franzoſen 
verlaſſen Mexiko. 1851 7 Karl Lachmann zu 
Berlin. Berühmter Kritiker und Sprachforſcher. 
1848 Ansbruch der Revolution in Wien. 1821 Ab⸗ 
daukung Viktor Emanuels 1. von Sardinien. 
1821 * Hermann Gruſon zu Maadeburg. Er⸗ 
finder der Hartgußaranaten. 1813 * Friedrich 
Hebbel zu Weſſelburen. Deutſcher Dichter. 1808 7 
Chriſtiau VII. König von Dänemark zu Rendsburg. 
1801 Sieg der Engländer über die Franzoſen bei 
Mandora in Aegypten. 1781 Eutdeckung des 
Plaueten Urauus durch Herſchel. 1781 * Karl F. 
Schinkel zu Neuruppin. Berühmter Banmeiſter. 
1741 * Kaiſer Joſeph II. von Oeſterreich. 1719 f 
Johaun Friedrich Böttger zu Dresden. Erfinder 
des Meißner Porzellans. 


Thorn, 12. März 1902. 

— (Die Uniform der Fenerwerks⸗, 
Beng und Torpedooffiziere) erhält zur 
deſſeren Unterſcheidung von derjenigen der See⸗ 
offiziere Beſatz von braunem Sammet. di 
Anbringung gelten die Feſtſetzungen für den 
Beſatz der Uniform der Marineingenleure. Die 
Anordnung tritt bei allen Neuübeſchaffungen 
inkraft. Das Auftragen der bisherigen Uniform 
iſt bis zum 1. April 1904 geſtattet. 5 

— Cokomotivbeſtel lungen.) Die Zahl 
der von der preußiſchen Stagatsbahnverwalkung 
nen in Beftellung gegebenen Lokomotiven beträgt 
763. Davon ſind 726 für bereits beſtehende 
Bahnen und 37 für Neubaulinien beſtimmt. Von 
den erſteren entfallen auf die Eiſenbahndirektionen 
Bromberg 20, Danzig 27, Königsberg i. Br. 17. 
Poſen 15 und Stettin 27. Von den für die flir 
baulinien beſtimmten Beſchaffungen ſind 14 flür 
die abu cn mne a Brod. 

auenburg, neck⸗Czerwin j 

damm Debian und 4 für Falkenburg⸗Polzin 
8 eater) Die beiden Theatervorſtellun⸗ 
gen der Theatergeſellſchaft von Fran Wegler⸗ 
Kraufe am Freitag und Sonnabend mit den 
Novitäten „Alt⸗Heidelberg“ von Meher⸗Förſter 
und „Es lebe das Leben“ von Sudermann werden 
unſerem Publikum ein hervorragendes Jutereſſe 
bieten. Die luſtige Studentenkomödie „Alt-Heidel- 
berg“ wurde vor einigen Tagen im „Berliner 
Theater“ zum 50. Male aufgeführt. Das Stiick 
hat noch nichts von feiner hervorragenden Ans 
ziehungskraft eingebüßt und wurde wiederum 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Die 
Handlung iſt fo recht geignet, in manchem alten 
Korpsſtudenten die Erinnerung an die eigene 
Studienzeit aufzufriſchen und der Jugend ein 
Bild des ſtudentiſchen Lebeus und Treibens vor⸗ 
zuführen. Es läßt ſich wohl erwarten, daß Frau 
Direktor Wegler⸗Krauſe an beiden Abenden ein 
volle Häuſer haben wird. In Gumbinnen, wo die 
Wegler⸗Krauſe'ſche Theatergeſellſchaft zuletzt weilte, 
hat dieſelbe die gütigſte Beurtheilung gefunden. 
Die dortige „Preußiſch⸗ Litthaniſche Ztg.“ ſchreibt: 
Wohl ſelten hat eine Theatergeſellſchaft es ſo 
vortrefflich verſtanden, ſich die Gunſt des Publikums 
zu erwerben, wie das Berliner Novitätenenſemble 
unter Leitung der ruſſiſchen Hoſſchauſpielerin Fran 
Wegler⸗Kraufe. Die Leiftungen der fröhlichen 
Truppe finden allgemeine Anerkennung, das 
Repertoire bringt faſt ausſchließlich Novitäten 
und die Vorſtellungen find infolgedeſſen durchweg 
gut beſucht. 


ef wenigen Worten 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Berantwortlichkeit.) 


Das 8 in Thorn. 
uß. 

Weiſen aber alle die hier beſprochenen Thatſachen und 
Verhältniſſe nicht darauf hin, daß hier in Thorn (in 
anderen Orten 5 es ja auch nicht anders ſein) ein 
ſolches das nationale Gemeinwohl gefährdende Auswachſen 
einer an ſich erfreuenden und nützlichen Pflanze zu einem 
überwuchernden Unkraut ſtattfindet? Sind nicht unſere 
geſellſchaftlichen Verhältniſſe derart geworden, daß jeder 
Mann und mehr noch jede Frau faſt ausſchließlich mit 
Berufsgenoſſen und deren Angehörigen verkehrt? Müſſen 
ſolche Zuſtände nicht zu einer Minderſchätzung anderer 
und zu einſeitiger Lebensauffaſſung und muß dieſe nicht 
ſchließlich zu einer Art von Stumpfſinn und Gleichgiltig⸗ 
keit gegen andere Auffaſſungen führen? Wo erſt das 
äußere Kaſtenſyſtem ſich bildet, da findet ſich auch bald 
der innere Kaſtengeiſt und ihn zu vertreiben iſt ſchwerer 
als das Syſtem zu zerbrechen. 

Dieſes Syſtem aber zu zerbrechen und darauf hinzu⸗ 
wirken, daß ſolchen unſeligen Folgen, welche ſich überall 
und ganz beſonders in der Erſtarkung antinationaler Be⸗ 
be in unſerer deutſchen Stadt gezeitigt haben, für 
die Zukunft vorgebeugt wird, dazu ſollen dieſe Betrach⸗ 
tungen eine Anregung geben. 

Niemandem wollen ſie einen Vorwurf machen und 
noch weniger wollen ſie irgend jemand verletzen, denn 
dann hätten ſie ihren Zweck verfehlt; aber ſie wollen 
dringend und inſtändig bitten, daß jeder und insbe⸗ 
ſondere jeder, der nach ſeiner Stellung auf weitere Kreiſe 
einen Einfluß auszuüben im Stande iſt, ohne Voreinge⸗ 
nommenheit prüfe, ob nicht die gegenwärtigen geſellſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Zuſtände der Stadt eine drohende 
Gefahr für das Deutſchthum bieten; und ſie verlangen, 
daß jeder, der ihnen nach dieſer Prüfung recht giebt, mit 
allen ſeinen Kräften und ſeiner ganzen Energie auf ihre 
Aenderung hinarbeitet. 

Es muß anders werden und wenn jeder ſeine Pflicht 
thut, wird es auch anders werden. 

Das kann aber nur dann geſchehen, wenn man das 
Geſellſchaftsleben, welches gegenwärtig in den meiſten 
Fällen die Form einer in ſich geſchloſſenen Kaſte ange⸗ 
nommen hat und welches nach ſeinem Umfange den 
einzelnen nicht nur finanziell viel zu hoch belaſtet, 
ſondern ihn auch der Mitthätigkeit am allgemeinen 
wiſſenſchaftlichen, ſozialen und nationalen Leben viel zu 
ſehr entzieht und welches von ihm bei der zu großen 
Zahl der Mittags⸗ und Abendgeſellſchaften durchaus nicht 
immer als eine Annehmlichkeit empfunden wird, auf ein 
weit geringeres Maß einſchränkt und auch vereinfacht. 
Möge man denen, welche ihre beſonders hervortr 
Stellung eine nicht zu vermeidende Repräſentation auch 
in geſellſchaftlicher Beziehung auferlegt, eine entſprechende 
Geſellſchaftspflege, zu welcher ihnen ihr Amt ja auch die 
nöthigen Mittel zu geben pflegt, überlaſſen, aber möge 
man auch darauf hinwirken und zwar mit allem Ernſte, 
daß nicht auch diejenigen, bei welchen jene Vorausſetzung 
nicht zutrifft, in gleicher Weiſe über ihre ihnen von ihren 
Berufspflichten noch freigelaſſenen geiſtigen, körperlichen 
und finanziellen Kräfte hinaus ſich auszugeben veranlaßt 
werden. Dieſe Kräfte müſſen für die Allgemeinheit frei 
bleiben und ihr unzweckmäßiger Verbrauch muß no 
wendig eine Schädigung des Geſammtwohls, für uns in 
Thorn aber insbeſondere des Deutſchthums zur Folge 
haben. Videant consules! Und mag auch jeder 
ſeiner Bildung und ſeinem Stande dazu Berufene 
feiner Pflicht bewußt werden, nicht mit gönnerha 
Miene, ſondern mit lebenswarmem Herzen ſeine Kraft 


d inheit und der deutſchen und 
ber Belebung deutschen Nee zu 
widmen. 


Nothgedrungene Abwehr. 

In der Stadtverordnetenverſammlung am 8. März 
gelegentlich der Verhandlungen, betreffend den Ban eines 
Stadttheaters iſt ein Gutachten der Herren vonder Hude 
und Obermaſchineninſpektor Brandt von den königlichen 
Hofbühnen verleſen worden, welches den Zeitungsberichten 
nach dahin gipfeln ſoll, daß man mir ohne Beigabe eines 
Spezial⸗Architekten den Bau eines Stadttheaters nicht 
anvertrauen könne. Es knüpfte ſich daran eine Verhandlung, 
in der aus dieſem Gutachten Schlußfolgerungen gezogen 
wurden und Aeußerungen laut wurden, die geeignet ſind, 
mein Anſehen als Architekt und Bautechniker zu unter⸗ 

aben und mich geſchäftlich ſchädigen müſſen. Ueber 
letztere enthalte ich mich vorläuſig jeder Erwiderung, da 
ich glaube, es dürfte vor der Hand genügen, wenn ich die 
Unhaltbarkeit der Schlußfolgerung des Gutachtens mit 
klar lege, und werden dann auch für 
denkende Leſer die weiteren Angriffe genügend gekenn⸗ 
zeichnet ſein. Nach den Beſtimmungen der Skädteordnung 
durfte ich an den Verhandlungen nicht theilnehmen, 
obwohl ich Stadtverordneter bin, weil ein perſönliches 
Intereſſe in Frage fand. Ich konnte mich alſo auf die 
Angriffe nicht ſofort vertheidigen und war denſelben daher 
ſchutzlos preisgegeben. Eine Vertheidigung vor 8 
Sitzung war mir auch abgeſchnitten, da mir auf meine 
Bitte um Mittheilung des fraglichen Gutachtens folgender 
Beſcheid wurde: 

: „Thorn den 28. Februar 1902. 
Einſtweilen müſſen wir es ablehnen, Ihnen 
das Gutachten über Ihr e zu« 
gänglich zu machen. gez. Kerſte n. 


Aus den Verhandlungen in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat ſich ergeben, daß den Herren Fellner u. 
Helmer das Gutachten mitgetheilt iſt, da dieſelben ſich zu 
Aenderungen bereit erklärt haben. Eine folgt db ig des 
Gutachtens an mich iſt bis heute nicht erfolgt und ich bin 
bei meiner Vertheidigung vor der Hand auf diejenigen 
Punkte angewieſen, die in der Verhandlung zur Sprache 
kamen und deshalb wohl die am ſchwerſten ins Gewi 
fallenden ſein dürften. Es handelt ſich dabei um 
Unterkellerung des Zuſchauerraumes, zwecks Luftzuführung 
und um die zu geringe Größe des Orcheſters in meinem 
Projekt, das nach Angabe der Begutachter nur 22 
Muſiker aufnehmen kann. Bezügkich des erſten Punktes 
gebe ich bekannt, daß in meinem Projekt die Zuführung 
der friſchen Luft in ausreichender Weiſe durch Luft⸗ 
zuführungskanäle in den Seitenwänden des Zuſchauer⸗ 
hauſes bewirkt wird. Die Unterkellerung des Zuſchauer⸗ 
raumes iſt unnöthig und wurde der Koſtenerſparniß 
wegen aufgegeben. Der Herr erſte Bürgermeiſter Kerſten 
hatte mir wiederholt, zuletzt durch Schreiben vom 6. 
Februar 1901, die Bedingung geſtellt, der Theaterbau 
dürfe unter keinen Umſtäuden den Betrag von 
300000 Mark weſentlich überſchreiten. Ueber die Zweck⸗ 
mäßigkeit meiner Heizungs⸗ und Lüftungsanlage bin ich 
bereit, Gutachten von Spezialiſten beizubringen. Jeden ⸗ 
falls iſt es unbillig, wenn von den Herren vonder Hude 
und Brandt aus meiner Anlage Unkenntniß oder Um 
fähigkeit gefolgert wird, da mein Erläuterungsbericht 
über dieſen Punkt folgenden Wortlaut hat: 

Par⸗ 


„Von einer Luftzuführung unter den 
Eu, a dar 
empfehlenswerth ift, wurde 

3 dadurch entitehenden Koſten Ab ſtand 
genommen.“ 


Was nun die Behauptung anbetrifft, das Orcheſter 
wäre zu klein, weil es nur für 22 Fe berechnet 5 2 
erkläre ich hierdurch dieſe Behauptung für falſch. 
Orcheſter hat nach Abzug des Sonffleurkaſtens Ai 1 — 
A hierfür 30 Quadratmtr. Raum und ift, wenn 

mich nicht ſehr irre, größer als bei Fellner u. Helmer. 

können darin mehr als 40 Muſiker äußerſt bequem 
untergebracht werden, da für einen Muſiker ein Flächen⸗ 
raum von 0,60 Quadratmtr. mehr als genügt. Anfangs 
war es mir unklar, wie die Herren Begutachter zu einer 
p falſchen Behauptung kommen konnten, bis mir einfiel, 
aß in meinem Aeleuchtungsplan, den Fellner u. Helmer 

— geliefert haben, 22 elektriſche Glühlampen 

eſter angegeben ſind, weil eine Lampe für 

zwei e genügt. Sollte das letztere von den Gut⸗ 
ane barten werden, was nicht ausgeſchloſſen iſt, fo 
2 — er einfache Hinweis darauf, daß hierorts wohl 
ſtehen mehr als 20 Muſiker im Dienſt des Theaters 
Wein werden und daß für Ausnahmefälle die Beſchaffung 
bier r Lampen eine Kleinigkeit iſt. Die Unhaltbarkeit 
zeichen b ben Bemängelungen glaube ich hierdurch hin⸗ 
daß das eerzehan zu haben, und muß ich daraus folgern, 
158 Gutachten unverantwortlich leichtfertig aufgeſtellt 
155 nicht zu begreifen, wenn nicht noch wichtigere 

dorf, Haren unbekannte Punkte in Frage kommen, wie 
Herten Begutachter zu einer jo abſprechenden Schluß⸗ 

en ung gelangen konnten. Jedenfalls wird der Herr 
erſte 9 Vuürgermeiſter jetzt wohl einſehen müſſen, daß es 
En 25 im Intereſſe des Wohlwollens mir gegenüber 
en hätte, wenn mir das Gutachten rechtzeitig zuge⸗ 
Node ſondern daß auch er und die Stadt davon 
duden gehabt hätten, da Unrichtigkeiten deſſelben kurzer 
Hand Hätten beſeitigt werden können. Wenn der Nach⸗ 
geführt werden kann, daß mein Projekt gut iſt, ſo 

Bin man mir als Verfertiger deſſelben auch zugeſtehen 
müſſen, daß ich mein eigenes Projekt ſelbſtſtändig aus⸗ 
führen kann. Hierzu kommt, daß ich dem Gutachten der 
en von der Hude und Brandt das überaus günſtige 
utachten des Herrn Bernhard Sehring, dem Erbauer 
des Weſtend⸗Theaters, das dem heute bereits etwas ver⸗ 
en, aber ſonſt guten Leſſing⸗Theater jedenfalls über⸗ 
legen i iſt, entgegenſtellen kann. Letzteres Gutachten wird 


vom Magiftrat aus mir unbekannten und unbegreiflich,» | gelöft. 


Gründen vollſtänd ig unberüdjichtigt 1 Es ſei mir 
eſtattet, zum Schluß mein Befremden darüber auszu⸗ 
rechen, aß die in Frage kommenden Theaterprojekte 
en beiden einzigen Bauſachverſtändigen der Verſammlung, 
erren Maurermeiſter Mehrlein und Maurermeiſter 
lehwe, nicht zur gründlichen Durchſicht zugeſtellt worden 

Warum werden überhaupt dieſe Projekte weiteren 

eiſen zum Vergleich nicht zugänglich gemacht? Es 
beſteht ein Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung, 
er bauliche Vorlagen durch einen der Verſammlung 

Besgorenben Bauſachverſtändigen berichten zu laſſen. 
Anz at iſt dieſer Beſchluß in dieſem Falle nicht ee: 
gußer rung gekommen? In der Theaterkommiſſion find 

em Stadtbaurath keine techniſchen Sachverſtändigen. 


Thorn den 11. März 1902. 
R. Uebrick. 


— p » R — nigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

Rur de e 8 Ziehungstag, 11 März 1902. Vormittag. 
Geiger ewinne über 172 Mk. find in Klammern 
gefügt. (Opne Gewähr. A. St⸗ A. f. 8.) 


946105 4675 75 
278 81 216 42 46 484 555 (800) 1012 128 
1 7311500 58 2⁰³⁰ 47041815 628 


240 406077 f 95 214 45529 79694 96 48 
35 99 402 29 61 u 75 77 691 716 28 5023 47 816 
GO 126 291 aan ar a4 74 750 835 72 938 51 


10216 27 82 424 56 636 11008 1 

436 570 609 (5000). 26 70 76 788 N 2 5 
4 45 42 729 884 954 13144 245 78 470 659 
72 717 867 89 914 11009 152 491 576 84 686 948 97 
15 40 474 502 630 63 65 780 16069 144 

588 6 76 461 819 924 74 17025 257 88 431 41 
602 a 43 776 847 98 901 65 97 18052 216 448 589 
7 7 889 95 19021 67 91 192 390 624 774 

78 398 415 51 552 675 708 98 818 24 53 68 
21053 139 e 


2 

D 8 
— 
— 


SS 8 
2825 
38S 
Ai 

8 

855 

8 

8 
. 
35 


8 
8 
2 
8 
88 
* 
2 
88 
% 


75 
869 a 
578 667 801 
86 158 474 594 600 6 708 24 97 983 31033 
98 233 541 636 819 45 920 32010 141 491 
704 875 983 33063 102 71 96 846 878 993 
561 603 888 94 928 die 95.880,00) 
228 867 611 765 915 37879 698 715 
946 39146 89 859 718 85 41 91 804 


23 47 56 87 428 648 788 861 41018 
618 28 794 904 42185 270 416 83 615 
43098 841 57 81 413 614 737 894 
93 95 555 761 844 70 964 45029 94 
46181 478 744 46 961 47012 45 66 
99 967 48094 250 85 288 511 650 700 
15 233 397 538 86 7 
205 660 903 51011 18 26 140 
296 781 858 915 52129 51 223 29 417 
762 53005 267 90 808 83 609 710 
54063 95 129 472 571 612 42 89 954 
621 82 92 93 713 97 921 56189 203 
665 815 87 910 18 86 91 57140 47 
051 275 337 541 718 816 59051 124 
629 (300) 42 708 41 
80 798 175 61003 283 91 411 15 
62061 77 107 92 363 88 480 787 
612 714 29 200 806 985 58 72 64092 161 
97 807 28 72 96 542 689 705 55 941 
125 618 8 74 4 49 809 66056 81 845 74 
191 2286 (10000) 772 845 86 914 18 
93 802 200 527 63 647 836 68095 164 
974 88 661 88 701 51 69 885 69226 


90 818 79 607 


E 8% 
88 
82 


28 
ER 


er 


0 


Ex 


88 15 
88 Se 
ES 888 


Ses 

S 

S8 
® 
2 
[I 


8 BR 

222 
885 

5 


Se 88888 
Es N 
E 888 
8888888888 
& 


gu 
E 


888 
2822 


2 


1 


8 


fe 
2 

8 
25 


BER BNagHS 
58 
8 28 


a 

8 

388 
2 
8 


3 
g 


55 
SN 


8 


20 Sah 
2 

88 

85 

J 


BER 
SS 888 
8 
888 85 

RZ E 
88 85 
82 

88 

* 
SS N 
Je 
2888 
8828 
8¹ — 
8838 
+ 
88885 


8 
8 
8 
2 
8 
8 
8 


337 580 
An) 54 507 71 817 


9 76 210 447 563 667 756 
684 726 836 73 82163 296 a 288 
84 83038 70 130 354 82 90 496 657 62 616 
88 841852 207 16 410 28 58 859 926 89 
7 129 64 240 846 60 444 718 808 10 40 955 
14 19 821 422 48 67 658 705 82 862 87018 
431 47 513 88 849 914 88025 92 145 78 
85 628 721 85 93 848 64 97 89000 5 12 
09 127 84 704 816 51 97 
1 75 701 7 91038 69 486 621 719 
45 301 468 711 937 75 93128 61 
18 50 854 961 63 94031 59 103 463 
95264 320 440 543 660 701 805 
43 53 83 709 872 91086 97034 
98220 859 424 817 89 61 96 
6 664 709 989 


15 


S 
en 

Sa 
on 


25 
8 
8 — 


S. 
2 
17555 
Hr 


SEE 
IB 
38, 
889 & 
2 se 
Sale 


sus 
5 
3 


& 


1 
80 460 
12 4027 WO 102150 230 489 615 70581 103010 
86 563 67 639 791 91 909 29 85 63 
821 (500) 409 816 772 848 981 
206037 191 885 412 21 761 92 
461 691 108029 140 238 848 


ges 
een. 
885 
3888 
338 


Litterariſches. 5 Au riet a e te 5 es mit r u 9 sich ſo⸗ 
u a einen In mi a enn e wenige außer lange über aſſer 18 we tere i e kam. 
W. Wilkens, Bleibet im Herrn! Ein 2 
er 55 Bid Lebensweg, e zus 3 alt endet anne en Landes 7 1 That iſt nun der verdiente 
ennig. Oldenburg, Verlag von GerhardStalling.] lenten nichts weniger als glimpflich um und ver⸗ | Lohn geworden 
Ernfte, liebevolle Worte find es, die Pfarrer ſpottet ſie mit burſchikoſer Rückſichtsloſigkeit. Das] Verantworllich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn. 
Wilkens, bekanntlich Paſtor von St. Lamberti zu vorliegende Buch iſt anderer Art. Die ſechzehn x 
Nocte die ED U e Siebe dum gi ev Bee .. — eh Amtliche * ae Danziger Produrten⸗ 
„ iebe zum Kinde, das, wie ſchon der Titel anzeig 
Ehriſten zu erheben und zu ernſtlicher Lebens- in feiner Allmacht vorgeführt werden ſoll, in vom Dienſtag den 11. März 1902. 
führung anzuregen. Möchten fie auf fruchtbaren ſeiner bezwingenden Aumuth, treuen Güte und] Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 
Boden fallen! Der niedrige Preis ermöglicht die In ſeiner rührenden Hilflofinkeit. Seiner Art ge“ werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
weiteſte 1 und ſei das gut ausgeſtattete] treu, die Welt mit lachenden Augen anzuſchanen, Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
Büchlein (109 Seiten, Preis 50 Pfg.) zur Au⸗ hat der Autor der luſtigen Tyrannis der Kleinen vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
ſchaffung für alle Konfirmanden beſtens empfohlen. mal einen großen Spielraum gewährt. Die Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 2 
Amiens — St. Quentin. Von Carl] Komödien aus der Kinderſtube find durchweg inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 133%, Mk. 
Bleibtreu. Mit Illuſtrationen von Chr. Speyer. id Ba et asia Be — 8 Dan ei 5 4 15 Ines 
N — des Buches klingen er g —766 Gr. 169—17 > 
Verlag von Carl Wabbe ende RS, Schluß machen innige, e Arien gen trauſito roth 734 Gr. 129 Mk. 
Verfaſſer der Schlachtenſchilderungen von Wörth, ici dert. 189 Najeſtit das . arb 55 er Biere ac on 1000 Kilogr. ver 714 
eiert. „Se. Majeſtät da ind“ wird Freunde Or. ormalgewich 
te ade „ finden, wo es Menſchen giebt, die ſich durch die inländ. grobkörnig 724 Gr. 100 Mk. 
ſind, bietet eine neue werthuolle Schilderung der unbewußte Drolligkeit der Kleinen, ſowie durch[Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Kämpfe der Nordarmee. In plaſtiſchen Bildern ihre rührende Uuſchuld feſſeln und überwältigen große 650—721 Gr. 126-135 Mk. 


3 BE en, IE an m: laſſeu. Ha ie 5 von 1000 Kilogr. inländ. 
allue. apaume, t Uentin vor Augen. 1 c = 8 r { - 
gewohuͤter Unparteilichkeit find die beiderſeitigen Mannigfaltiges. 3 be Zum 1000 Silogr. tranſito 


Truprenleiftungen gewürdigt, ohne jedoch in das 8 22 
unbedingte rk auf die fränzöſiſche Nordarmee (Ein Vatermörder zum TodeſKgleeſgat per 5 


auch von deutſcher Seite ihr[verurtheilt.) Einige Tage vor Weih⸗ weiß 160—190 
. D Heſonders Hadherbe erscheint n nachten hatte 2 Sohn des Bürgermeiſters [Kleie ver 50 Kiloar. Weizen 4.25—4.60 ME. 
. günſtigem Lichte. Scharf und beſtimmt Franz Bader in Mohrenhauſeu feinen Vater e per 50 Kilogramm. Tendenz: ruhig. 
hebt ſich ſeine 1 m K Ben bei einem Streit, angeblich in der Nothwehr, baer 0 8 14 n e eee eee 
digen artis germaniſche Heldenerſchenunnng mit|erichlanen, die Leiche in eine mit Stroh ge- Waller 6, Tranfitbrels kranke Renfabrwußte 
liebevoller Sorgfalt gemalt ift. Stärkenverhältniſſe[ füllte Scheune geworfen und die Scheune, 4.70 Mk. inkl. Sack bez. 
und Verluſte der Franzoſen find genau ermittelt, um die Spuren feines Verbrechens zu ver⸗ — 
, , 11. Mär. MiGALsuSi,tato 5%. 
und Dfibveugen findet überall gebügsende . Cichwirgerict e e 
gung. Chr. Speyer hat als Illuſtrator ſeinef wegen Mordes und vorſätzlicher Brand- Veränderlich 
ſchwierige Aufgabe mit vollendeder Küuſtlerſchaftf ſtiftung zum Tode, vier Jahren Zuchthaus] — 


Soeben ift im Verlage von Hermann Seemann und ren Ehrverluſt verurtheilt 
I L a erſchienen: „Se. Majeſtätſ worden. 1 
ann: d. ar Zanu-Bergler. Kleine (Ein junges Mädchen als Leben 


Geſchichten von unſern Kleinen. Mit Illuſtrationenfretterin.) Für eine muthige Rettungs⸗ 


e m und guhalt: ae that ift einem jungen Mädchen in Storkow 


Ueber den Umgang mit Säuglingen. — Das die Retlungsmedaille am Bande verliehen 
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ı 
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8 
. 
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te. — Nu ts „für die Ewigkeit“! — worden. i eunjähriges Mädchen aus 
Bifife Eiern de Eräntlichen Kinder. — Berlin, weiche io m — — Jahre zu 1 
un Anf e ee Storkow in der Sommerfriſche befand, war D der elf 
Freundin. — Der Schutzengel. — Nero. — Der] beim Spiel in das große Schleuſenbaſſin ge⸗ 85„ 


böſe Blick. — Bauxi. — Ein Laudſtreicher. Ottokar] fallen und wäre darin ertrunken, wenn nicht 
Taun⸗Bergler, der richtige Sohn der wein, die Tochter des Strommeiſters kurz eut⸗ 


fanges- und kunſtfrohen Wienerſtadt, hat ſeinen ſchloſſen zu Hilfe geeilt wäre. Das junge 8 
litterariſchen Namen hauptſächlich den über⸗ < 8 - = 
HR ame. en Be 3 RER v.. en nennen danken, in denen er das ! Mädchen ſprang dem Kinde nach und bielt 
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Kinderwagen, Sportwagen hist de D. Braunstein. 


re 


Friedrichſtr. 1012, 


1 herrſchaftliche Vorderwohnung 
von 6 Zimmern nebſt allem er⸗ 
forderlichen Zubehör, in der erſten 


Bekanntmachung. 

Durch Gemeindebeſchluß vom 2./7.1 
Januar er., genehmigt durch den Be⸗] 
n zu Marienwerder unter]! 
em 14. Februar 1902, hat der 8 4 
der Steuerordnung, betreffend die Er⸗ 
hebung der Luſtbarkeitsſteuer in der 
Stadt Thorn vom 15. November 1894, 
folgende Faſſung erhalten: 

8 


3 N? 

„Deu öffentlichen Luſtbarkeiten im 
Sinne dieſer Ordnung werden die⸗ 
jenigen gleichgeſtellt, welche von 
geſchloſſenen Vereinen oder Ge⸗ 5 
ſellſchaften oder von ſolchen Ver⸗ 
einen (Geſellſchaften) veranſtaltet ]? 
werden, die zu dieſem Behufe ge⸗ 
bildet ſind. 

Bei öffentlichen Luſtbarkeiten, 
deren Reinertrag zu einem wohl- 
thätigen Zweck beſtimmt iſt, oder 
welche zu einer Feier von patrioti⸗„ 
ſchen Feſten an allgemeinen Ge⸗ 
denktagen oder doch anläßlich der⸗⸗ 
ſelben ſtattfinden, kann die Zahlung e 
der Steuer von dem Magiſtrat 
3 55 werden.“ 5 V 

orn den 5. März 1902. 0 

Der Magiſtrat. Rochſtehender 


Bekanntmachung. Tarif 


Bei der hieſigen Verwaltung üt eine] für die Erhebung des Marktſtandsgeldes an den Jahr⸗ und Wochenmärkten 


tage, 

1 Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör, in der erſten Etage des 
Hinterhauſes, 

vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres beim 
Portier Schuster im Hinterhauſe. 


Culmer⸗Chauſſee 49, 


eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kammer und Zubehör, einſchl. Waſſer⸗ 
leitung und Ausguß, im Obergeſchoß, 
vom 1. April 1902 zu vermiethen. 

Neben Born & Schütze per jofort 
oder 1. April ſchöne Wohnung, 3 
Zimmer und Zubehör, daſelbſt eine 
Wohnung, 2 Zimmer und Zubehör, 
ar. Garten, per 1. April zu vermielhen 
Thornerſtr. 25. Auskunft daſelbſt 
durch Herrn Zugführer Mathee und 
Fräulein Zimmermann. 


In unſerem Haufe Bromberger⸗ 


b. G. Doran, sr F 
ie J hbenſchofliche Wohnung, 


8 
neben dem kaiserl, Postamt. beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und 
Gegründet 1854 Gegründet. Zubehör, welche z. Z. von Frau Dr. 


Uhren und Goldwaaren in grosser Auswahl 


zu Konfirmations-Geschenken 
empfiehlt billigst 


Walther Kolinski, Thorn, Gerberstrasse 33/35, 


vis-a-vis Café Kaiserkrone. 


Silberne Bestecke zu niedrigsten Tagespreisen. 
Uhren-Reparaturwerkstatt. Fabrikation von Trauringe. Verkauf nach Gewicht. 


ekanntmachung. 


. vom 1. April d. in der Stadt Thorn Zune Funck bewohnt wird, vom 1. April 
8. ab zu beſetzen. ; „ 1902 ab zu vermie 8 
Das Gehalt beträgt im Sommer Auf Grund des Geſetzes vom 26. April 1872 (Geſetzſammlung für 1872, Tuchlager, Thorn. 8 wrunieen.. & Sohn. 


45 Mark und im Winter 50 Mark] S. 513) wird in der Stadt Thorn als Gegenleiſtung für den Gebrauch der 
monatlich. Außerdem wird Lanze, öffentlichen Plätze und Straßen an den Jahrmärkten und an den Wochen⸗ 
Seiteugewehr und im Winter eine] märkten an Standgeld für den Tag erhoben: 


Herren-Moden nach Maass.|_ Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer zc., in neuerbantem Hanfe, 


Burka geliefert. 1. für die Verkaufsſtätten von Waaren und Gegenftänden auf . : 99 
Bewerber wollen ſich bei Herrn Tiſchen, in Buden, Kaſten, Fäſſern, Körben, Haufen und dergl. Bent Auswahl der | sofort 5 Melee Fiſcherſtr. 49 
Polizei⸗Juſpektor Zela perſönlich unter ü En le Staa ae AUSSER en er; me 1 — r! 
Vorzeigung ihrer Papiere melden. 2. für einfache Töppfer⸗ und grobe Holz⸗ und Korbwaaren, ö 0 — Herrsehaftli h W h 
Militärauwärter werden bevorzugt. Tannenbäume, Kiehnholz und dergleichen, wenn ſie auf dem b ß 0 Hung, 
Thorn den 8. März 1902. Boden aufgeſtellt ſind, für 1 am hochpt., 3 große Zimmer, großes Eutree, 


. für einen Wagen, zweirädrigen Karren oder Schlitten, auf 
welchem Produkte aller Art zu Markte gebracht werden . ? # 
von den Obſthökern, welche täglich ausſtehen, für den Quadratmeter 2 „ 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Das Standgeld wird nicht bei der Einführung in die Stadt, ſondern 
nur auf der Verkaufsſtelle erhoben. . ; Ä 
. Ueberſchießende Quadratzentimeter werden nicht, überſchießende Quadrat⸗ 
dezimeter für voll berechnet und kommen inſoweit in Anſatz, daß für 
jedes angefangene Fünftel eines Quadratmeters ein Fünftel des Tarif⸗ 
ſatzes für das Quadratmeter erhoben wird. In derſelben Weiſe wird 
die Gebühr für einen kleineren Platz als 1 Quadratmeter berechnet. 


Badeſtube ꝛc. v. 1. April zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Wohnungen: 
Gerberſtr. 27, 2 Treppen, hinten, 2 
Zimmer nebſt Zubehör. 
Schloſtſtr. 14, 3 Treppen, 5 Zimmer 
und Zubehör. 
Zu erfragen Schloßſtr. 14, I. 


Verſetzungshalber 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


An Erlegung des Beitrags für den 
Einkauf erkrankter Dienſtboten und 
Lehrlinge mit 3 Mark, Handlungsge⸗ 
hilfen und Lehrlinge mit 6 Mark auf 
das Kalenderjahr 1902 wird hier⸗ 
durch mit dem Bemerken erinnert, 
daß nach den Einkaufs bedingungen 
das Abonnement als fortgeſetzt gilt, 


2 =) 


Flak 


f 5 hien rand Natal . b. 


; ; 1 A werden für voll gerechnet. 5 I 8 5 = 
255 nicht igt in bis Neujahr Ab-] 4. Dielen Tarif in 11 ER 1. Apr 1905 inkraft an Stelle des da-If . | Saat- und Ackereggen, Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, a —— ar ohnt e 
vr er Ta durch aufgehobenen Tarifs vom 2. April 1881 nebſt Nachträgen. 2 Sederſtahlkultivatore, Aderwalzen, Kartoffelhäufelpflüge, Getreide,, Se mau Beoker bewohnte Wohnung 
horn den 35 rz. . n 2 Kleeſäe⸗ und Brillmaſchinen, 2 von 8 Zimmern, Pferdeſtall und allem 
Der Magiſtrat, Thorn den JI. Dezember 1901 = A 0 2 Zubehör gu vermiethen. 
2 0 - 1 . 2 
Abtheilung für Armenſachen (Siegel) Der Magistrat. Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung J Hachmaschinen Ideal ) N N 1 = W. usse, Altſtädt. Markt 16 
gez. Kersten, Stachowitz. gez. Boothke. = ’ — ENDEN 2 Wilhelmsplatz 4, 
ur aa 2 I. 8489/01. E ſowie alle ſonſtigen Maſchinen und Geräthe für die Landwirlh⸗J = 2. Etage, 7 Zimmer mit Nebenge⸗ 
a. — 2 ſſchaft in gediegenſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt = laß une April oder fpäter zu betr 
Möhren, Vorſtehender Tarif wird auf Grund des Geſetzes vom 26. April 1872 E und unterhält reichhaltiges Lager Sill miethen. Näheres bei 
Runkeln in a mit 8 130 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 2. M hi y 8 Dr. Saft, Wilhelnisplat 4. 
geuehmigt. f h k 21 ———— 
i Marienwerder den 19. Februar 1902. — as6 Inen d rl > Cine Balkonwohnung 
Luzer fle, i Der 8 8. 4 f 67 1. Etg., von 5 Zimmern mit Bader 
Rothklee Siegel.) een de 5 und Gaseinrichtung, iſt eventl. nebſt 
J ar . 5 pPferdeſtall und Burſchengelaß zum 1. 
Wei sklee wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Abril zu verm. Brombergerſtr. 82, 
8 j Thorn den 4. März 1902. ® — 5 


Eine Wohnung 


von 6 Zimmern und allem Zubehör, 

1. Etage, zum 1. April ev. auch früher 

zu vermiethen. Herrmann Schulz, 
Culmerſtr. 22. 


1 Balkonwohnung, 


I. Etage, 5 Zimmer, Kabinet und Zu⸗ 
behör zu vermiethen 


Wanderer-Fahrrad 


Familienwohnung, 
erbielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 


geſundheitlich vortheilhaft elegen, iſt 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


zu vermiethen. 8 Brisch 0, 
allein den Grand Prix. 


Botanischer Garten. 
ertreter: Walter Brust, Thorn. 


Sehwedischkiee, Der Magiſtrat. 


Geibkles, RNeonkurs-Waarenlager. 


Thimothee, Das zur Paul Walke'ſchen Koukursmaſſe gehörige Waareulager, bes 


ſtehend aus: ; 
2 Material- und Kolonialwaaren 


Vigni-hai, aller Art, diverjen Weinen, Liguenrenf 
haste irüserminehungen] +" sage 35 Ssensng ts onen voran sc 


22 Schriftliche Angebote nebſt einer Bietungskaution von Mk. 500 ſind 
Gem Je- ſpäteſtens im Termine am 


und Blumenfämereien) 15. d. Mts., vormittags 10 uhr, 


> bei dem unterzeichneten Verwalter einzureichen. 3 
empfiehlt Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäſtslokal, Nenſtädter Markt 


damen -Spezial-beschäft = 1 eee von 9 bis 11 Uhr vormittags. 
B. Hozakowski, Paul Engler, 


5 Verkaufsſtelle: : 
Bromberg, Danzigerſtraße. 1 


Tiichmacherſtr. 11, 


Wohnung, 1. Etage, 3—4 Zimmern, 
Entree und allem Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen. 


Brombergerſtraße Nr. 70, 


1. Etage, 6—7 Zimmern, Stallung ꝛc. 
zu vermiethen. Näheres 
Brombergerſtr. 90, pt., r. 


Wrombergerſtraße 60, 


N 


Alle wissen e 


Thorn den 11. März 8 
Konkursverwalter. 


Thorn, Brückenſtr. 1 m „ ns 

u : 16 i ze 5 ne ohn von immer 

eee Flüssi 5 Kon en Sal 1 Metall Putz- Glanz = nebft Buch, iu beiten er 
| = x % i ver t . 

2 el ae 0 7 PO näheres im Bäckerladen dortſelbſt 
1 ’ 8 Kog.-Flasche à Mk. 6.5 Ten / 

ein vorzügliches Kraftfutter und zu ⸗ m empfehlen ; „„getedriittahe „N I 

gleich Erſaß für und allem Zubehör, bisher von Herrn 


Oberleutnant v. Pelchrzym bewohnt, 

zum 1. April zu vermiethen. 

eee 
OSWALD GEHRKE’S 


ERSTLOT) 


Bückſel und Heu|Me 


iſt das beſte und billigſte Futter für 

Pferde, Rindvieh, Schafe und Schweine, 

jetzt noch zu haben für 3,50 Mk. pro Bir. 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Miethenſchnitzel 
offerirt zur prompten Abnahme mit 
20 Pfg. per Ztr. ab hier 
Zuckerfabrik Schwetz. 
Schöner großer Laden, geeignet 
5 1 u. er 8 f mit — 
erkſtätte, in guter Geſchäftsgegen 5 
von Age zu vermiethen. Wo, jagt] Mi en nz f 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. — raberſtr. 4, 2. Etage, oh⸗ 
N Pr nach vorn for. zu | FREE eee j§ e .. .. A nung von 4 Zimmern u. Alkoven Eine Wohnung 
ddl. Zimmer verm. Neuſt. 2 möbl. n See, , ll Zwei gut mößl. Vorderzimmer jof, vom 1. April ab zu vermiethen. von 4 Zimmern, Baderſtraſte 19, 
II. I zu 


Markt 18, II. Aufr. v. 1 Uhr ab.! zu vermiethen Schillerſtr. 19, I verm. Gerechteſtr. 30, II, r. Näheres Brombergerſtr. 50. 2. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 


ist 
das beste. 
In Dosen à 10 Pf. überall zu haben. 


Fabrikanten: 
Lubszynski & Co., Berlin NO. 


yer & Scheibe, Bieruerfandtaehhäft. 
7 4 CC 
b. Kling, Breitestr. 7. 


Uniformmützen, Lieferung in 2 Stunden 
7 Uniformen, taaeliose Ausführung. 
3 Militär 25 Effekten, umfangreiches Lager. 


Laden f Pohnung, 


ferner die erſte Etage und kleine 
Wohnung ſind vom 1. April zu 


Wohnung von 2 Stuben, Küche 
ꝛc. im Kellergeſchoß Mellienſtr. 103 
vom 1. April zu vermiethen, 

Pferdeſtälle, Remiſen zu verm. 

Plohwe. 


Umtausoh und Renovirung von Effekten. 


Druck und Verlag von C. Dombrowaki in Thorn. 


